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FAresemanns Nacſifoſger
Der Neichspräsident Henuftragt Wirisckaftsmimister Dr. Curtius mit der 4

vorläufigen Waſernefimung der Seschäfte des Aussemmmimisters
Amtlich wird mitgeteilt: Reichs U, das auswärtige Reſſortpräſident von e k u St daß die auhenpeltnſe

des Reichskanzlers den alsentſcheidend c auch bleiben werden, nach
chafts miniſter Dr. eralt r dere r Abſchlußkonferenz t ſarr inneren Fragen der Finanz und Steuerreformus (DVp) mit der einſtweili- owie des berfaſſungerechtichen Umbaues des

den Hintejen Wahrnehmung der Geſchäft eleides ze Reichsaußenminiſters beauftragt. d den eher ita Lnſ z u
Man kut erſtaunt. nei a Dinge wird in den nächſten

Die vorläufige Betrauung des Reichswirt
ſchaftsminiſter. Dr. Curtius, mit der Führung

7 en e hat ſowohl bei denemokraten als auh beim Zentrum verſchnupft. Am Freitagnachmittag ſind din Zen Man kann ſich nah alledem ſchon heute auf
n e in an Brün manches gefaßt machen.
ning wegen dieſer trauung bereits beimeigener vorſtellig geworden. Dieſen Schritt

t die „Germania“ mit folgenden Worten.
ieberraſchung muß um ſo größer ſein, als

rn dex R in vL z M A 23 I oltt 5er Wwerr latean Dr. Curit erfolgt iſt,

re nicht dem Ernſt
ränken n Lehalb lediglich auf die Feſt

un a e auf dieung der eben erw r nd unsaber bewußt, daß in der nächſten e über
dieſes Thema noch geſprochen werden
wird.

Die Deutſche Allgemeine Zeitu igt ſichebenfalls le t och die Auſtaſens er
Volkspartei ſchreibt das Blatt: Was die end
gältige Nachfolge des verewigten rminiſters betrifft, ſo ſcheint es nach unſeren Jn

e

Curtins, der „Vorläufige“.

Deutſchland ratiſiziert
das Waſhingtoner Achtſtunden Abkommen

Amtlich wird mitgeteilt: „Der und der Reichsminiſter
des Auswärtigen haben unter dem 1. Oktober dem rat einen Geſetzentwurf vor
e in dem die Juſtimmung zu dem Waſhingtoner Ue ereinkom-

e Jalinngegege di h e iel eitig mit dem Arbeitsſchutzgeſetz und
e

ierung erſt
Jnhalt des inBergarbeitsgeſetz in treten, weil die e nwen die Uebere des n Rechts dem

en Uebereinkommens die der vorgenannten materiell

In der Lederwarenfabrik Lütticke in
Olpe im ſtürzte am reitas-Eyemitalien wurden
r rn r einen Bach abgeleitet, was aber wegen

des ſtets vor allen Dingen im Sommer herrſchen-e un 3 Lüte W den Geſtankes die Anwohnerſchaft rebelliſch
Auch ſie verun lückten inf machte. Sie beſchwerte ſich beim Ruhrverband,
lich ender g r Gaſe und der daraufhin Anlegung von Kläranlagen

Außexr- anordnete, die auch ſeit einem Jahre in Tätig-
keit ſind. Die Abwäſſer r en
etwa 20 Meter langen und ſe eter tiefenr lebensgeſegrug er Bottich geſammelt nd durch ein beſon eres

7 ureverfahren entgiftet, um dann demDie Fabrik beſteht bereits über 50 Jahre und Bach wieder zugeführt zu werden. Bei der Zer
ſchäftigt durchſchnittlich ſechzig Arbeiter. Zurſſetzung der ſtickgen Gaſe hat ſich das ſchreckliche

legung der Tierhäutebearbeitung war man c ereignet.

r in den
in ſind 4 Mitglieder der Olper Sani-
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Schutz der Kepublik.
Heute iſt die erſte Nummer der neuen

ſozialdemokratiſchen Wochen-
ſchrift Das freie Wort“ erſchienen:
(FreieWortVerlag, Berlin SW. 68.) Jn ihr
erläutert Reichsinnenminiſter Severing
r Entwurf zum Republikſchutzgeſetz wie
olgt:

Der dem Kabinett zugeleitete Entwurf eines
neuen Republikſchutzgeſetzes unterſcheidet ſich von
dem bisherigen Geſetz dadurch, daß er auf alle
verfaſſungsändernden Beſtimmungen
verzichtet. Das bedeutet ſelbſtverſtändlich eine
einſchneidende Beſchränkung der bisher gewährten
Verteidigungsmittel. Andererſeits bietet die Not
wendigkeit zur Schaffung eines neuen Geſetzes zu
gleich eine willkommene Gelegenheit, um bei der

ſchließen. Jm weſentlichen iſt jedoch auch der neue
Entwurf von dem Gedanken beherrſchaft, nur da zu
ändern, wo es unbedingt nötig iſt. Selbſt kleinere
Unſtimmigkeiten und Schönheitsfehler in der For
mulierunz ſind nicht geändert worden; vielmehr
ſind alle vorgeſehenen Verbeſſerungen auf die Dinge
beſchränkt geblieben, deren Klärung oder Aenderung
zur Erreichung des eigentlichen Zweckes des Gefetzes
weſentlich iſt.

Dem Leſer des neuen Entwurfs wird zunächſt in
die Augen fallen, daß das Geſetz nicht mehr den
Charakter eines beſonderen Schutz
geſetzes zugunſten der Regierungs
organe des Reichs und der Länder trägt. Auf
dieſen beſonderen Schutz iſt nach Möglichkeit ver
zichtet worden. Statt deſſen ſoll im neuen Geſetz
jede im politiſchen Leben ſtehende Perſon ohne
Unterſchied der Richtung oder der Partei dagegen

Auslegung des Geſetzes entſtandene Zweifelsfragen
3 kören und offenbar gewordene Süden zu

Vo Streſemann ſtarb

Links:
verwaiſten

Streſemanns letzte Reiſe.
Hindenburg wird ihn zu Fuß begleiten.

Das Programm für das Staatsbegräbnis des
Reichsaußenminiſters ſteht nunmehr endgült
tet Am Sonnabendnachmittag um 5 Uhr wir Sarg mit der ſterblichen Halle Streſemanns

nach dem r überführtund in dem Pera uner
Saal wird ſchwar
Lorbeerbäumen mit Blumen

wird von muſikaliſchen Vorträgen des
moniſchen Orcheſters umrahmt ſein. Die

die Vertreter der Länderregierungen, ein be
r Kreis von Parlamentariern, die fremden
Miſſionen und jene Mitglieder der Berliner Ge
ſellſchaft, zu denen Dr. Streſemann engere Be
ziehungen unterhielt, werden von der Reichs

ſchluß an dieſe Feier wird der

Kardorff, im Namen der Volkspartei von
Streſemann Abſchied.

Der Trauerzug wird über das Branden-

r leitet, wo vor dem Auswärtigen
Amt im Gedenken an den Toten eine ſe von
2 Minuten gemacht werden ſoll. inden-
burg wird als erſter bis zum Reichspräſiden

Wilhelmſtraße

ſchreiten.
n ähäh eaee len eecte getan ten geaecenn

Wirtscſrft stimannt Morning
Jl u. Fiene mnächete Seite

Vor dem Eingang des Sterbehauſes Ausländiſche Diplomaten ahren Kondolenzbeſuch vor. Recht s: Das Arbeitsgimmer des Verſtorbenen. Ein Slenſre ſchmückt den

aal aufgeſtellt. Der
rapiert und neben grünen

ausgelegt. Die
Trauerfeier, die etwa 45 Minuten v ſoll.

der Behörden, die Miniſter und Staatsſekretäre

burger Tor, Unter den Linden entlang durch die

tenpalgis zu Fuß hinter dem Sarg her

geſchützt werden, daß ſie bei oder wegen ihrer poli
tiſchen Tätigkeit Gewalttätigkeiten wider Heib und

e

Schreibtiſch.

regierung zu der Trauerfeier eingeladen. Jm An
Sarg auf die

Freitreppe des Reichstags gebracht und auf einem
te hohen Poſtament aufgeſtellt werden. Hier nimmt

der Vizepräſident des Reichstages Abg. von

e S nenein der Köpenite Straße
mann de Licht der Welt e

vo Suecſe-

9 w.
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Leben t wird. An Stelle des Schutes der
republikaniſchen Behörden tritt damit

der Schutz des Politikers
ſchlechthin gegen die ſogenannten „ſchlagenden“ Ar
gumente. Reinigung des politiſchen Kampfes von
terroeiſtiſchen Elementen, gleichviel, auf welcher
Seite ſie ſtehen, wird der Zweck dieſer Beſtimmun
gen des neuen Geſetzes ſein, das dadurch nicht mehr
nur polizeiliche, ſondern zugleich auch erzieheriſche
Wirkungen zugunſten der Sicherung

h

ehe vh r e r re e c 4 24

tiſcher
Methoden auch in der Praxis des politiſchen Partei
kampfes haben dürfte.

Von den wegen ihres verfaſſungsändernden
Charakters fortgefallenen Beſtimmungen des alten
Geſetzes ſind in erſter Linie

der Kaiſerparagraph

und die Vorſchriften über die Auflöſung von Ver
einen und Verſammlungen zu nennen. Der Weg
fall des Kaiſerparagraphen darf heute in ſeiner

liches und erſtrebenswertes Ziel anſahen. Der
pſychologiſche Moment für eine Rück
kehr des früheren Kaiſers nach Deutſch
land iſt indeſſen längſt vorbei. Als einfacher
Privatmann und Bürger der Republik, der allen
Geſetzen dieſer Republik unterworfen iſt, wird
Wilhelm II. nicht zurückkehren wollen; gang zu
ſchweigen von den zahlreichen anderen Gründen, die
ſeine Rückkehr und ſein Verbleiben in Deutſchland
mindeſtens ſehr ſchwierig machen würden!

Bedeutſamer iſt der Wegfall der Vorſchriften,
welche die Regierungen, re auch die
Reichsregierung, ermächtigen, republikfeindliche Ver
bände unter gewiſſen Umſtänden zu verbieten.
Gegen ſolche Verbände wird in Zukunft nur noch
dann mit Auflöſung vorgegangen werden können,
wenn ſie einen ſtrafbaren Zweck verfolgen,
mit anderen Worten, wenn die Vorausſetzungen des
Reichsvereinsgeſetzes gegeben ſind.

Beſonders wichtig ſind
die Beſtimmungen über die Preſſe.

Verfaſſfungsre-htlich beſtehen hier keine Schwierig
keiten. Die Preßfreiheit iſt in der Weimarer Ver
faſſung zum Unterſchied von manchen früheren
Länderverfaſſungen als ſolche nicht beſonders ge
währleiſtet worden und kann deshalb durch jedes
einfache Reichsgeſetz beſchränkt werden. Der Ent
wurf ſpricht ſich für die Beibehaltung der Beſtim
mungen des bisherigen Geſetzes aus. Die republik-
feindliche Preſſe erinnert ſei nur an die jüngſten
Ergüſſe der Zeitung „Das Landvolk“ iſt noch
immer weit davon entfernt, ihre abweichende Auf
faſſung nur mit legalen Mitteln zu vertreten. Dur h
Aufforderung zum Hochverrat, planmäßige Ver
leumdung und Beſchimpfung der Repudlit, ihrer weh
Regierungen und ihrer Symbole wird immer noch
in einem Maße Gift in die Bevölkerung geſpritzt,
wie dies kein Staat, der ſich nicht ſelbſt aufgeben
will, auf die Dauer ertragen kann.

Kleinere Ergänzungen des Geſetzes

zum Zwecke der Beſeitigung von Zweifeln und
Lücken ſind vorgeſehen, um die praktiſche Durch
führung mit dem Zweck des Geſetzes in Einklang
zu bringen. Urteile höchſter Gerichte, in denen
offenbare Beſchimpfungen der republikaniſchen
Farben, wie ſie beiſpielsweiſe durch die Bezeich
nung ſchwarz rot hühnereigelb zweifellos beab

ne
ößter

r.

pannung der Verſammelten die

ungPlan ins rechte Licht zu
dem n des Jndelstages hat ſich die

deutſche Wirtſchaft als Geſamt-

Melchier ſedte in ſeinen intereſſanten Aus

des Wortes ſei, ſondern daß es ſich bei T
en Schritt auf dem Wege

an ne vie r Se leeſe egpet die Ab en würden. Bei leidenſchafte rhh e tation g der Vorteile und Nachteile könn

die fremden Kontrollen und Pfänder
behielten Gültigkeit, die dritte

as Einführungsgeſetz zum

das Republikſchutzgeſet

ſehen. Um zu verhüten, daß durch ere

uß, iſt deshalbabgeſehen worden und dafür vorgefehen, daß S

das
in dem Augenblick

Kraft geſetzt wird,

keit tritt.

führungen die Vorteile und Nachteileſgone würde beſeht bleiben und Deutſch riſche Behandlung des neuen
des Young Planes gegenüber der augenblicklichen
Regelung auseinander. Unzweifelhafte Vor
teile ſeien

vie BVerringerung der geſchuldeten

deutſchen Sonveränität durch Befreiung von

land würde neben einer ſehr erſchwerten außen
politiſchen Lage einer äußerſt bedrohlichen wirt

beiden Uebeln, Dawes-Plan oder

wählen ſei aber nach dem verlorenen
Kriege nicht möglich.

An das ſich
Der Plan bringe auch die Feſtſetzung eines be
ſtimmten Endtermins der Zahlungen.
Dagegen ſei die Frage umſtritten, ob die Schutz

aßnahmen des Dawes- Planes oder des
Doung Planes wirkſamer ſeien. Der Redner be
tonte, daß die im YoungPlan vorgeſehenen Si
cherheitsmaßnahmen nicht nur techniſch, ſondern
auch materiell als die wirkſameren anzu
ſprechen wären; ſie hätten außerdem den Vorzug,
daß ſie von der deutſchen Regierung
nach eigener freier Entſchließung in Gang gebracht
werden können und ſie die Wiedereröff-
nung politiſcher Verhandlungen
vorſehen.

Der Hauptnachteil der Pariſer Regelung gegen
ber dem Dawes-Plan ſei die Feſtſetzung einer

ungeſchützten Teilannuität. Man müſſe aber be

zeichnende Referat ſchloß ſich eine ein
ehende Erörterung. Es wurde

i vereinzelt der Ernſt der Beſorgniſſe
wegen der Durchführbarkeit des Young-
Planes hervorgehoben. Trotzdem ung die
Auffaſſung allgemein ahin,der YoungPlan gegenüber dem jetzigen
Zuſtand einen Fortſchritt bedeute
und es außerordentlich verfehlt und gefähr
lich ſei, das ſo verwickelte Reparations
problem durch Schlagworte oderurch Aufwühlung der Volks
leiden ſchaften zu verwirren.
Jnſofern bedeutet der Verlauf der Tagung
eine deutliche und entſchiedene Abſage an
Hugenberg und ſein demagogiſches Volks
begehren.

Se
durch eine verbeſſerte Faſſung leicht Abhilfe zu
ſchaffen ſein. Lücken des Geſetzes haben ſich auch
inſofern gezeigt, als bei Zeitungsverboten ſich

ehr und mehr die Praxis eingebürgert hat, das
Verbot dadurch unwirkſam zu machen, daß vom
nächſten Tage ab allen Beziehern der ve
Zeitung eine andere Zeitung derſelben Partei als
Erſatz zugeſtellt wurde. Gegen eine ſolche offen
bare Umgehung des Geſetzes wird man ſelbſtver
ſtändlich vorgehen müſſen, wenn man die Zei
tungsverbote nicht zu einer reinen Farce werden
laſſen will.

Auf ein offenbares Verſehen der Geſetz
geber iſt es zurückzuführen, wenn ſie Zeitungs
verbote zwar in allen den Fällen zugelaſſen haben,

in denen r Angriffe gegen die republi
kaniſchen Regierungen und die Symbole der Re

enen

aaterelſoſalſihen Preſſe wiederholt vorgekom

men iſt.
Solche Angriffe gegen den Beſtand der

wiegen ſelbſtverſtändlich viel ſchwerer an Beleidi- önt

gungen der Regieru ter der Deſchimp
fungen der republikaniſchen Symbole, und es heißt
nur eine offenbare Anomalie des alten Geſetzes
beſeitigen, wenn man gegen hochverräteriſche
Preſſeangriffe auf den Beſtand des Staates die
gleichen Verteidigungsmiittel gewährt wie bei der
nur wörtlichen Beſchimpfung der Republik, ihrer
Organe und Symbole. Jm übrigen ſieht der
Entwurf an zahlreichen Stellen

ganz weſentliche Milderungen

gegenüber dem alten vor. Die drakontſchen

nicht allzu

durch ſeltene Klarheit aus

ſchwierig und zeitraubend ſein
wird. Das Geſetz will nicht knebeln und keine

ſchaftlichen Kriſe entgegengehen. Von den Meinungsfreiheit einſchränken, aber es will den

weſentliche Behörden Re Machtmittel verſchaffen, um dieSummen, die volle Wiederherſtellung der Plan, ſei der oung-Plan das kleinere gepublik vor Anſchlägen zu ſchützen, die angeb
Etwas anderes als zwiſchen den beiden Uebeln zu ſich ikeit aber das ganze Volk in neue ſchwere politiſ

nur ein „Syſtem“ treffen ſollen, in

und wirtſchaftliche Gefahren treiben.

Max Donald in Amerik
Rauſchender

der Miniſterpräſident Mae Donald auf

Empfang des ſozialiſtiſchen

eſſanten Bericht:

„Als dieBord ſich dem Hafen von Neuyork näherte, begann
ein rauſchender Empfang. Fl
über unſerem Kopf und aus u
tönte der Schre
wartete der amerikaniſche Staat

der Sirenen.

n ganAen nd unſerer l

erregte r einen a bahnen
aus nſter u 9 un r 2

uns herab. M nAer ar etorde bereits ge
worden rn e d T v usten, verdo u hegrüTiefbewegt dur n el erhob
ren um en Dank zu bezeugen.“

r von Reiworr tDie amerika eſſe aller Ri b
met den größten Teil der FreitAnruf ac Donalds u der Se
tung ſeines Beſuches. Maec Donald wurde
dem feierlichen Empfang in der Stadthalle zu

in welchem das

daß par T a

Empfang in Reuyork.
Ein Sonderberichterſtatter des „Daily d

merikaniſchen begleitet, gibt über denamerikaniſchen Reiſe

in Reuyork folgenden inter

Berengarig“ mit Mae Donald an

nahen Schi tAm t
retär Stim

n um Maec Donald zu begrüßen, hinter im
Neuyork Aufſtellung genommen u

r
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ſichtigt ſind, für ſtraflos erklärt werden, ſtehen publik vorgekommen waren, aber nicht dann, wenn Zuchthausſtrafen der in den erſten Para- er ſich in leitung
weder mit dem Sinn des Geſetzes, noch mit derſeine Zeitung offen zum Hochverrat aufforderte,
öffentlichen Meinung im Einklang. Hier wird wie es insbeſondere in der kommuniſtiſchen und

graphen enthaltenen Strafvorſchriften ſind teils
verſchwunden, teils weſentlich herabgeſetzt

Meiſter des Genrebildes.
Zum 100. Geburtstag
von Ludwig Knaus.

Von Dr. Walther Hötting.
Dem Künſtler, der 1910 in Berlin verehrt,

verwöhnt und mit Auszeichnungen überhäuft ſtarb,
war kein frohes Zukunftslied an der Wiege ge
ſungen. Seine Kindheit war von Not und Ent
behrungen überſchattet, und dem Jungen ſchien das
Schickſal vorbeſtimmt, gleich ſeinem Vater Mecha
niker und Optiker zu werden. Das früh ſich zei
gende zeichneriſche Talent des jungen Knaus fiel
einem Hofmaler in ſeiner Vaterſtadt Wies
baden auf, deſſen Name nicht bekannt iſt, und der
ihm den erſten Unterricht gab. Auf ſeine Für-
ſprache hin durfte der Sechzehnjährige auf die Aka
demie nach Düſſeldorf ziehen. Er lernte erſt bei
Karl Sohn, ſpäter bei Schadow, dem die realiſtiſch
geſunde Arbeitsweiſe ſeines Schülers immer un
ſympathiſcher wurde, was endlich auch zum Bruch
mit ihm und der Akademie führte. Knaus begab
ſich nach Villinghauſen. Seine erſten Bil
der: „Bauerntanz“, „Alter ſchützt vor
Torheit nicht“, der „Taſchendieb auf
dem Jahrmarkt“ und das „Leichenbe-
gängnis im Walde“, fanden ſofort den ſtärk-
ſten und nachhaltigſten Beifall. Unruhig von Ge
blüt, und unberührt von ſeinen zahlreichen Er
folgen, wandte er ſich nach Paris.
alle in das Atelier Coutures, des anerkannteſten
Meiſters. Nicht geringe Verwunderung und großen
Spott gab es, als der junge Deutſche nicht den üb
lichen Weg zu Couture ging, ſondern ſich ein Atelier
mietete und die Abſicht äußerte, in Paris weiterhin
deutſche Bauernbilder zu malen. 1874 folgte er dem
Ruf als Leiter einer Meiſterklaſſe an die Kunſtſchule
in Berlin. Die Lehrtätigkeit gab er ſpäter wieder
Weh da ſie ihm zuviel Zeit für feine Arbeiten weg
nahm.

Knaus malte immer im Kleinformat. Er be
diente ſich einer ſicheren Zeichnung und eines natür

Dort ſtrömten S

ſträge führte er in halber Lebensgröße aus. Er
war ein liebenswürdig-humorvoller Plauderer mit
einem Pinſel, ein Anekdotenmaler. Die Mannig
faltigkeit ſeiner Erfindung und Vorſtellung ſowie
die naive Natürlichkeit ſeiner Charakteriſtik ſind er
ſtaunlich. Gewiß iſt unſere Bewunderung heute
vorſichtiger geworden und möchte vieles nicht mehr
gelten laſſen. Seine in den ſpäteren Werken immer
mehr hervortretende Sucht zu witzigen Pointen und
ſeine nicht mehr in den Grenzen zu haltende Fülle
von Charakteriſtik zerſplitterte die Einheit ſeiner
Bilder. Das Was ſeiner Bilder intereſſierte Knaus
mehr als das Wie. Malen war für ihn nur Mittel
zum Zweck, obgleich er gezeigt hatte, daß er malen
konnte. Daher ſind viele ſeiner noch meiſterlich ge
ſehenen Gruppen nur eine witzig vorgetragene
Staffage.

Der Sprachenſammler von Paris.

Der r Jean Muller(vormals wohl Müller) gehört zu den Originalen
von Paris: der Mann ſpricht ſechs Sprachen geläyfie und beſitzt den etwas ſonderbaren egän
noch mindeſtens vier in abſehbarer Zeit zu er-
lernen. Er iſt ein im Elſaß geborener „Franzoſe“
und 4 hat er lagen zwei Sprachen mit au
den Lebensw ommen. Seit ſeinem vi
ten 257 erhielt er keinen Schulunterricht mehr.
In ruſſiſcher Frifangenſchatt erlernte er
dann Engliſd Jta gri und Spaniſch. Gegen
wärti ſchäftigt er ſich der chineſiſchen

ra und nachdem er dieſe bis zu einem gewiſſen Grade bemeiſtert haben wird, beabſichtigt

er Arabiſch, a und Polniſch u ernen.
Monſieur „Muller-Müller“ erklärte neulich einemReporter, daß er in ähnli Weiſe, wie andere
Leute ſeltene Bücher und dergleichen
ammeln, Sprachen ſammelt. Das Studium iſtr ihn keine an Arbeit, ſondern ein an

en a r h auf eomen ſehr ſtolz und v m r,er urſprünglich ein Deutſcher iſt. v

Jus damit! Ein junger Mann ſandte an
Mark Twain ein Paket Gedichte mit der Bitte
um wohlwollende Begutachtung. Ich habe noch
andere Eifen im Feuer“, ſchrieb er in dem Begleit

mit

lichen Kolorits; große maleriſche Probleme gibt es
bei ihm nicht. Selbſt ſeine zahlreichen Bildnisauf briefe. rk Twain antwortete „Ne Siedie Eiſen raus und tun Sie die Cid in

Abgeſtimmte Popularität.

e

n Galsworthy iſt nach einer Ab
timmung, die von einer engliſchen Zeitung ver

anſtaltet wurde, der „populärſte iftſteller“
Englands.

Sorgen um das Theater. Der Magiſtrat der
Stadt Magdeburg hat einen Aufruf erlaſſen,
mit dem auf einen e t Beſuch hingewirkt
werden ſoll. Bekanntlich hat Magdeburg erſt vor kur

das Wilhelmtheater ſtillgelegt und das Schaut an das Stadttheater verwieſen. Aber auch

s leidet unter ſtarkem e der Beſucher
lſſe der eher et
müſſe uſchuß vonWo n Ahlion um weitere werden. Esiſt alſo nicht nur in Halle der Fall, daß dasgeh Publikum V Wien et

ittagser timſon zum Be
den Hoover nach Waſhington.

im frühen RMittelalter.
u ungen kamen ſchon in ſehr früher

its im 6. Jahrhundert unſerer cka nu
enthält die damalige deutſche g
a

kunden. So e am eine Beſtimmung, die vor allem das Fäl
tellt.

Wochenſpielplan des Halleſchen
Stadttheaters. t

„Literariſche Morgenfeier“.

„Die Räuber“. 1910 Uhr: Jr Nacht in Kairo'.
ag„Katharina Knie“. Dienst

Muſikaliſche Leitung: Generalmuſikdirektor Erich Band.
wech: „Eine Nacht in Kairo“. Donnerstag: „Kalkutta,
4. Mat“. „Schwanda, der Dudelſackpfeifer“. Sonn
abend, den 13. Oktober: Erſtaufführung des uſpiels „Hork“
von Ernſt Kiſſauer. den 13. r, 11 Uhr
Oeffentliche Hauptprode zum 1. Städtiſchen Sinfoniekonzert.
1516 Uhr: „Olympia“. 1916 Uhr: „Eine Nacht in Kairs“.

„Olympia zum letzten

iſche Voiksbühne.
„Königskin

holung am 19. für G., 91. für J. „Kalkutta“ am 10. für H.
Die Operette „Eine Nacht in Kairo“ wird am Mittwoch

wiederholt. rtekonzert iſt am Sonntag, dem 13. Oktober, 11 Uhr, im
theater. Soliſt: Georg Bertram (Klavier). Abholung
Platzkarten von Montag bis Mittwoch gegen Vorlage der
Konzertkarte. Einige günſtige Plätze können noch

Der nächſte Kulturfilm am Montag zeigt
„Land und Leute in Südamerika“.
ereetarten zu 80 Pf. ſtatt 1,95

Als 2. Thaliaſpiel folgt am 24., Knie Ein
Thaliareihe nicht haben, iſt am Montag, dem T. Olioder,
„Katharina Knie im Stadttheater als wahlfreie
vorſtellung angeſetzt. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft
er alle Vergünſtigungen in unſerer Geſchäftsſtelle,

raße 14.

Die üterariſge Morgenfeier am morgigen

Miniſter Streſemann nicht ſtattfinden.
Eintrittstarken werden an der Kaſſe zurückgenommen.

e

r von Neuyork ernannt.
des

zen vt.

chen des Teſtaments eines Königs unter Strafe

Heute, Sonnabend: „Königskinder“. Sonntag, U h.
(Ernſt Liſſauer lieſt aus Agenen

Werken.) 15 Uhr: Fremdenvorſtellung zu c v
Erſtaufauffähtung der Oper

„Schwanda, der Dudelſackpfeifer“ von Faromir T

Jm Tyaliatheater D tag Molnars Spielrn en 8
der Sonnabend, 20 uhr, für wieder

Stadt

e

d r
Katharing Ki

löfung bis 16. Oktober erbeten. Für die Mitglieder, die die

mittag kann mit Rückſicht auf die Totenfeier ar
vetou



Konnghend, 5. Oktober

trocken, aber kalt.
Das Wetter der nächſten Woche.

ü als erwartet, ſchon um die Mitte

der uns den Herbſt verſetzt und

n harrungstendenz, wie
in a nicht mehr ſo warm geweſen. Bei

ſtimmen läßt.vorher
ziemlich milder Luft regnete es auch Don

e
enc

n u er h gkeitd
der Oſtgrön

i lenni gen zun
ts die Tem

e aite? alen un aug t ve re en rn n eiben wer
den. ſich nach dem Ausgleich aller kon
tinentalen

S

Zeit von 9 bis 1 t
waren. Jn dieſer einen Stunde ſollten 62 Schu
h Pane e wtri dichten heren,
iſt uns leider nicht bekannt geworden.

Jm Leunga Prozeß iſt jetzt die Anklage
ch rift fertiggeſtellt und der Staatsanwalt13511 Halke eingereicht. Die Anklageſchrift iſt

auf gutem Papier gedruckt und hat die Größe und
Stärke des halliſchen Adreßbuches. Die
Anklage richtet ſich gegen neun Perſonen. Das
Landgericht Halke hat nun die Entſcheidung
zu fällen über die Eröffnung des Hauptverfahrens.
Bei dem Umfang des Materials wird es natürlich
noch eine geraume Zeit dauern, bis die Entſcheidung
ger werden kann. Der Termin der Hauptverhand

ng iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Getötet.

J 7 Wr und wurde i
port h ſtarb.

i i auch in dee e hAuf dem chWrchnert u en dte ne der
m iKl. Klausſtraße b mehrere onen
einen Polizeibeamten und in der Martinſtraße
hatte man eine Keilerei re In allen

das Ueberfallkommando erfolgreich ein undr ſich die dere wertichen üleelcite heraus.

h von unbeka
der vergangenen Nacht wurde u nnun rekt vie Vor dem Stadt u

W Reich sfahne abgeſchnitten und ent

iſt der große Witterungsumſchwung on
per in

t S
x

an n

Die BVerufsſchultagung.
Halle, den 5. Oktober.

Freitag morgen gegen 9 Uhr verſammelte ſich
im Staßtſchützen haus der Beirat des Ver
eins für Berufsſchulweſen. Vor Beginn
ſeiner Tagung eröffnete Stadtſchulrat Dr. Tru

rbeiter zu ſehen waren. den Teilnehmern und dem Publikum offenſtehen.
qm el r Wer nach dem Beſuch der

gal gereder er Saal bis auf den I ulausſtellung am Vortage die Lehrmittelger geredet in gr uf den letzten Platz gefüllt ausſtellung im Tagungslokale zu beſichtigen.
Hinden- Eine Anzahl namhafter Firmen, darunter auch

1 phyſtkaliſche Annn ſetzte ſich Graf We r c 7e7 ſchauungsmittel, Nähmaſchinen, Spezialſchulgeräte,

Farben, Schriftmittel, Modell und Konſtruktions
ſeiner Meinung natürlich die Sozial material ufw. uſw. Als beſondere Neuheit ſtellt eine

ein „Stutzklavier“ vor, das Anklang

o un gfkoladenwarenfabrik in der Marienſtraße eingehend
echen ar beſchaut, und von deren Leiſtung ſchmackhafte Koſt

Reichsregierung erklärt proben überzeugten. Deutlich feſtſtellbar war im
Alt den 231 für un Laufe der Beſichtigung die Beſchäftigung von Mäd

Davon ver hen ungelernten Berufes.

Wunder erleben!

valeie theit“, „Ruhm“, e gen„Vaterland“, „Ehre“, „Freiheit“, „Ge- ili ä ieblidenken an unſere 3 Nänner nationaler Quali ver r e l Ticnn
tät“, von denen die Geſchichte einſt erzählen werde daß ſie den Ruf verdie 4wenn die Größen der republikantſchen Zeit längſt daß ſie den Ruf verdienen den ſie weithin haben,
verſunken“ ſind. (Sicher meinte er mit letzteren und durch den ſie manche lohnende Aufträge ſchaffen.

ver e Weſen 17) de rung r Vortſinne einer Proie Herr n ſehnli die Zeit des duktion ule“ zu tun. ießendSäbelrafſelns wie hedelchnee bewies beſonders ſich für uns Gelegenhet, die nene e 53

das dem r z „Volks und darum ſehr empfehlenswerten Ausſtellunbegehren“, tet von Luiſenbündlerin-ſgen in der Frauenſchule und im Roten
nen und arnhorſtjünglingen mit Turm zu beſuchenKorn in en feldgrauer Kluft. Der Saal war Der Abend vereinigte ſämtliche ca. 600 Teil

hr reizend in g. Rot geſchmückt. Fehlte nehmer einem Br Wilbelm I. Kine ſion erfolgte micht auch zu egräßungstreffen im
keine Zwiſchenrufe. Somit wurde der Zweck der Stadtſchü Schlichter Schmuck, bei dem die

ndgebung nicht erreicht, da nur die Ger Reichsfarben
innungsfreunde erſchienen waren. So das Wort „Repudlik“ grüßte. Die Berglapelle lei

es auch am beſten: das deutſche Volk läßt dieſe tete mit Fanfaren und Orcheſtermuſik ein. Nett
wi en unter ſich. Auch wenn der „Graf“ geſprochener Prolog war erſter mündlicher Gruß,

noch ſo ſehr an die Jugend appelliert. Glaubt mir dem dann eine lange Reihe anderer Grüße folgten.
dem alten Manne!“ bleiben die deutſchnatio Das Stadtoberhaupt, Dr. Rive, der Präſidentnalen Aktien tief unter pari. Landesarbeitsamtes für nedeſee e

S öbvlich, die Miniſterialrätin Albrecht als Be
auftragte des Handelsminiſters, der Rektor der Uni

verſität Halle, Profeſſor Eisfeld, und noch mehr
Sprecher wünſchten der Tagung guten Verlauf. Der

Vorſitzende, Dr. Thomae (Hamburg) dankte. Nebſt
weiteren Muſikſtücken erfreuten die Schülerinnen
des Turnlehrerinnen Seminars mit gefälliger Auf
führung eines Tanzſpieles. Auch Originalhalloren
wurden in Einzelbildern aus ihrer Geſchichte be
kanntgemacht. Ohne Friderieus Rex ging es dabei
leider nicht ab. (Er war aber auch danach.) Herr
Halle r, früheres Mitglied des Stadttheaters,
„fFonferierte“ dabei. Mit Muſik und einer zwang
loſen Gefelligkeit endete der erſte offtzielle Tag.

Flugtag in Halle Rietleben.
Trapeztünſcler Oeer Ferpfel zeigt ſih am

Den Abſchluß der diesjährigen Flugſportſaiſon

S

WoDer will die Welt „aufhorchen“ laſſen!

4. e Reichskonerem der SPPD.
am 12. und 13. October 1929, im „Volſespark“ zu Haſle, Burgstraße 27

Donnerstag, den 10. Oktober 1929, abends 8 Uhr, im „Volkspark“:

T TIITIIT II Tunter Mitwirkung des Stadttheaterorchesters, ſtädt. Kammermusiker,

sowie des Oberspielleiters A. Durra und des Freien Sängerchors

Freſtag, 11. Oktober 1929, 8 Uhr, im „Volksgark“ und im „Wintergarten“:

Kommunglpolltlsche Kundgebungen

Ken der Stadt dietet der Severing, Reichsminister des innern, M. d. R. ne e n e den
Aſhorts Graosämsürl, Preus. Minister d. innern, M. d. l. 3. Qiober, 230 Uhr nachmittags, in Nietleben

veranſtaltet. Er wird an Vielſeitigkeit alle ſeineMadäczermeiter Beims Nagdehurg Muitenräsident 1. Stelling t en n ehe
nMathat Ernst Reuter Berlin 1. weniger C. Stoll-Fürstenwalde Intereſſe emngegenbringen mat nergtöhte

Die S ti s Tehe ar braver -Atteng High ſo. örüinger- n et et el
Die hallische Bevölkerung ist zu allen Veranstaltungen freund- er am fliegenden Flugzeug Zahnakte und Trapez

kü i t, di t i ijſchst eingeladen, insbesondere auch alle Leser des Volksblatt- e u S Wanne Ken deeg S
ich auf den Tragdecken des Flugzeuges mit dercherheit des eleganten Tänzers. Des unglaub-

Programm um Bogrübunge Abend im Vorrerkaut 050 RM an der Abendkasse 1 RM. Vorverkauts- lichſte aber find jeine Vorführungen auf dem unter
stelien: Volksbiatt Buehhandlung, Gr. Viriehstraße 27, Zi A. Albrecht, Lindenstraße 53 dem rege e ez. hrend der

aunnd im Parteieeſretariat der Sozisldemokratisohen Partei, Harz 42-44 Geſchwindigkeit durch die Luft wird
el ſich, nur an den Zähnen hängend, entda 47 bann am Trapez ſeine große Kunſt als

77T] Arbeitsloſe es toll, daß die Polizei gerufen werden t eigengegen wußte um die Arbeitsloſen zu ten Als die Schul de h ehe Jnrſte. di 7e
377 ter a lieſt T 3 ſtänd n e r r r 5 e der neue Leiter d ehe de u r de

r kommuniſtiſchen Preſſe haben keine enpanier. ir r au daveunde als d v Es ar aber Menſchen, Arbeitsloſen vor dem rückſichsloſen Terror der ſchauern bieten wird. Hempel ſteht heute eben

die anderer er Auch Arbeit ürtig neben Fieſeler an der Spitze der dee wollen ſtonnmnuni tiſchen Sendlinge geſchützt werden. Kunſtflieger, weil beide neben ihrem hohen e
riſchen ren „mit dem Kopf“ zu fliegen

politiſche x machen will. Das kann man m Mittwoch iſt bei Wiederitſ h bei Leip- avſprung von Frau Triebner, Paſſagier-

e Arbeitsloſen heran und ſuchen ſie Perſon bisher nicht feſtgeſtellt iſt. Die Verun-
u Geld aus der Taſhe zu locken. gekommen und befindet ſich im Krankenhaus Sankt geben wird, vervollſtän gen das riheee

nicht gezeichnet. Führt Fahrrad Marke volkevpart

s

dieſer r chaft“ e n 1 nn esiſt ihnen bekannt, daß die KPD. die Arbeitsloſennur als Objekte betrachtet, mit denen man gute Wer iſt die Verunglückte re Frin r m
auch am Arbeitsamt in Halle öfters be vz er drängen ſich Beauftragte der zig ein Mädchen bewußtlos aufgefunden, deſſen ſflü n n W u
für e e e Akt lonen zu hewin giücte iſt ſcheinbar durd) Radunfall u Schaden elen nen e gemiſchte Stafette, die dem
nen oder ihnen au

rn als die Arbeitsloſen ihre Unter Georg in Leipzig. Veſchreibung: 23 bis 25 Jahreung a r einzelne wurde abgefanHeorg in Leipzig. eipung- gramm.e n n d re re e r. J elomen Bubitopf, lückenhafte Zähne, Leib ne r

4 inen Gro abend rlen er weigerte wurde v MieleWerke, Bielefeld, Nr. 50 103 bei ſich. Mit- e ne h
teſten ſe beſchimpft. Die Burſchen trieben teilungen an Kriminalpolizei Halle. unteren e



e S

S

D.

e a Ah 4Verree 4 nen

v

W 9 h u dem u Waldalatdestereher Lbeits oſe tc er es e
Sebetkemerkttage im Sezirke des Sebetteases Sace und FehrenGericht nach dem Stande vom 1. Oktober 1929 im Vergleich mit dem Stende vom 15. September 1929 kamen. Zir h

dabehalten.Arbeitſuchende davon Unterſtützungsempfänger h
Stadt männlich weiblich insgeſamt männlich insgeſammt

4413 4190 1257 1315 5670 3717 u ein
alkreis 1777 1382 239 204 2060 1493 wagen undMerſeburgStadt 644 616 78 75 722 605Merſeburg Land 1040 894 107 113 1147 736Querfurt 583 549 17 11 600 460Seekreis 3998 324 25 30 423 339Delitzſch 146 1153 11 10 177 118

8 s zzuſ. 9001 8068 1734 1761

P 57 ehe e e en a u wekknge n.den Arbeitsder Umerſnegeyle u en her ec l.Lntie Entwitligs derr ar den erlhen
Während die Zahl der männlichen Arbeitfuchenden en o
um 933 ſtieg, gab die Zahl der weiblichen Arbeit e rm
ſuchenden um 27 nach. An dem u r 7 r
der Arbeitsloſigkeit in den männli den männl dieBerufen beteiligten ſich alle Lunl7 in S Aen o werden

lleStadt mit 5 der Saalkreis mS 28 Proz. Am hre der weibli a ſcheg e und Brauereien gaben des
ide sſchl die Stadte e ehe m e e e amtentwi rm. Zahlen der c 2empfänger folgen etwa denen der Art chreiten der Ar

den, nur daß den Frauen die Zunahmen in den ellung vom
ländlichen Kreiſen den Rückgang in der Stadt in unſerem Bez onders
im Geſamtergebnis ausgeglichen. Der Geſamtbez a in der Metall

S e
S o

e

z

tte nl Unt2 is Pro n weiblichen e gewöhnlicher Höhe erhalten.

m S deigkang
„Die ſchwere Maſchine e e

Ein Taugenichts aber paſſionierter Kraftfahrer
Taugenichts, de l Ewald de, die W. im 57-Kilometer TempoW. jährig e m W r wegen nen geigre Sch. erſt, was der Monteur

de Freibu l diern h Es war virkuch reallerhand, was der Vorſitzende dem wichtig ſcheinen Brennſtoffmangel auf offener im Stich i u Sdu Se Lriſſrortiere ar e ufwe Wrrinnn S S d T W e h 23
z edar a die itvorhielt. Den vorigen Winter über hatte ihn der u F e wit Wer Die 77 die Setriebsleit vielleicht etwas zu ne in den ümriſen. er

ändler und ättenbefi igt des Films iſt für die kleinbürgerliche MoralideologieLehrleſt „durchgeſchleppt“. n zeigte do Haralteriſiſch. Tendenziss iſt der Film nur zur Halſee.
durch dankbar, er einen Schrank der Wohnung nat i völli zen tung. dender Eyelene biſee urd 130 M ante An tat kcheluer Dleſen W et eine unſehoemste Abtreibung durh 8a ten
Radi eln dünkte ihm wohl nicht r. T Ent rechten Schmiede
gegenkommen, denn er hieß auch Se en ſein und u rkunft

r Batterien mitgehen. eine amerikaniſche Tragödie (miteiſtung dürfte ſeine in r ind W rMin aturWeltreiſe ünd Wochenfcha u vervollſtändigen, wie üblich,en er am z Er ringe z e g. szu e rinzipals n wan au erſt au inkendas dem t von den Porboerken Gaue) aierent a hat man W. S 25 Frankfurter ina ne Etappe 1918.
Vorführungskraftrad, das aus Sicherheitsgründen, karre aus F., die v t nut ä und zu nſa Leiyziger Straße.in gemieteter age in der Ankerſtraße unterge- e wider entbrannt iſt. W. uhee nur S auf dieſer Fahrt So du r v
on worden war derſah es mit dem Nummern- ſarkaſtiſch zu erklären ne er t S die toten Lin engliſcher Spion und eine deutſche Spionin ſind

de die Hauptakteure. Sie geraten aneinander und beginnen ſichet des und dann9 p n einer derr e 9 nen e
m neneu. des l ä d

zu lieben. Bei dem Mädel ſtellt ſich der Konflikt: Liebe odere r r c e r in en e eege
„Da muß e h mal nach der guten Das ſind nur t e e ine

via ko ſeſe i hen

auf der und warf a ltunWer zrüfewe ehe e auf die Kranke, dann ſagte tn des W. e

e erWo r er r jetzt na e dem a e e z a
leer.Glück iſt mein n alſo e Lebens C. Sia er n e erkomme48, Nachdruck verboten. Denn Tage ſpäter ſagte Luiſe des Morgens zu ſchnell e äuchere fleißig 38 Wachholder gt, ne er des No doch ab, das

(Copyright de „Solkswacht“Buchdandlung in Breslau. Ann n ädel, du ervarmſt mich ja ſo ne a Annchen, 73 W. wieder Eſſig T u n nd n t deſten wün
„Seid JHr lange in Breslau geweſen dir ich helſen. Heute mußt du alle A u er en fir Litſen bare neſuns

e Wünſche gingen nicht in Erfüllung. DieKrantelt trat bei der d Frau Birkner mit
r ch n auf, daß Doktor Rosmar für

waren die Vorſichtsmver regeln g n die man bei an
e

e, u mten förmnach dem 2 e der u Wein zu Kcunbigen

Reun age“, verſetzte die Fremde. r ſie
mir zu wiſſen iaten, aß meine ger krank
war, wollte ich ſie heimholen. Es ging aber nich.“

Als der Ka gFin war, leerte die Frau das
ſchne e genoß jedoch keinen Biſſen

ehe is mir wie zugeſchnürt und im
Kreitz mir Schaden getan haben. Jch habe
darin gr merzen.“

Die n 7 Birkner bereitete nun ein

8 mr ſt v ſie ion ihren eigenen Kopfkiſſen ab, dann wünſie ihr wohl zu ſchlafen w e Es i el noch ſur de Grogmutter vier„Gottes z über Sie und Jhr Haus!“ Vergiß mir h de Großmuttel nich, mein
murmelte die Fremde heiſer und legte ſich zur Kind!“

ie arme Luiſe ten die Sorgen nicht ſchlafen.
Sie hörte, wie ſich die Fremde lan losumherwälzte, daß ſie e te n n r

n wimmerte. Endlich übermannte die
5 bleiſ W r erwachte, heiſcrer Bit gut di Ut t

e mit recken i t ge heiſerer Stimme, a, du mmer vrave atte. S nes ſie heit t e telund du du nimmſt bich der Berthel an, wenn h
mde ruhte noch auf ihrem ſſterbe.

machen Je muß u hl dein boren, La S i. Vier e e rer wird
mir is gar zu ſchſecht.

r ſagte Anna ſorgenvoll.„De a ne Pa wie hmuieh We e etu fragte Anna „Bie t wirdJhnen beſte Wenn Sie h e
„Was das 373 r D. Pirdmir wieder ſieben hweh! Ach, mein Ze coben haben. Wie meine n e nndel,

Wa

erladen zu. Gib der Wagen ein. Metheen r Die Kronleyſchweſter war alt und verarbeitet.

n a u e e n du n e e t deszu7 Nachtwachen und anſtrengende PflegenAnzuge. Als Sen einer S S
„Jch F i tun, Muttel“ re Ann a. J en wollte, um e enLi Sünden vorzu hten,iegen ſtill und haben Sie keinen eran en nnd ſage3 t z i e e e z ei ir helfen. Jch werde nicht allein
a r 0 „Bie
aben noch Zeit Sie em. ne ein Tage Zu hre t viele in Breslau en?“ mit der l entin fetäe 9 nicht

ngen.“ fragte Do mar. „Dort graſſieren die ſchwar ber r?twinigt erhob Virkner ſich. Er
0

„Anndel, liebes Anndel“, bat die Kranke mit zen rech, meine Frau kann z nich abkommen“, e e n n zu e r e. e e ſeet det Birkner. „Sie ja alles auf Goldene Sonne e be W nen e zu
treten würde, und daß er jetzt gewiß u wahr

l einen

e e
S wiſerlen S im fieberhaften lb ch tue alles, was Sie wollen“, gelobte i ſagte Aung, a Frau, die die Mutter haftig anderer Menſch werden würde.

ummer. cht glühte förml nd bloß ſterben mü über Nacht behalten doch von Breslau, undd glitt z Atem ter 73 nig R S Ruitri en die hat es doch heran ſo geſg geſsaneht wie die Muiter Wir u e a e S g.
Als L e er aufſtieß, wie er wehrte a ängſtlich Se ſich angeſteckt z Z u mann e ar d e drückte,

c werde etwas n.„Jſt's ſchon zen Muß ich ſchon weitergehen?“ uns erſt annthe K be wird e m c Sinne i in vnſci mches ie
ang ſich in zu liegen und bemühte ſich „Jh! rief Virkner aus muß mich eine Stunde hinle e vie„Es is Zeit, auf verſetzte Luiſe, „abeger h de n 9 mer die zu len

A„Gott r murmelte die Frau. T ä Kräften nan t 4 r We
nd der Kranke iWerte und u dann in die Küche zurück ſicht r on Zgue

alle eine Fran kra

ſter, kann die Augen nichti Jain nut ink Er ſt ht fentee zu trinken Er ſtebrett. mr ſchlafen Sie nicht etwa el in.“ m Fenſter

Als de rühſtück v W ſetzte aß ke unde nk war. dert 2 te Schweum n inen z aus iammerte Birkner J bin. c uLi in die Subpe non und a utem „Wie das nur kommen wyrn m die nael. ne nütz n kann! FaAppetit. Die Fremde legte den voffe et ſehr keinen Siut t Der di haben, und fü Nächte lang bei meiner Mutter wähen m auch
fort, ſie dankte für alles Gute, verabſchiedete daß ein A

ß das Haus. te und nur ein A vollſich und verließ das a e „ich paar Augen voll Schlaf zu nehmenCortſedung folgt

7TJ



en alle ledigen

die nichtdieſer e eine hmonatlich für die Anr in das Geſzufügen, eine Schurke

demokra

l

R

für die beſetzten Stellen erreicht.
Jm Mittelpunkt unſeres Abwehrk

ſtand der Wille, unter allen Umſtänden

e c e Faet V e en T u e
r
e e Viſſehen deſeht die See ſdie Erhehng der Kerteike rege en gehe er

enüber dengen Verſicherten bietet. S Wer den ſechs n erregt

tenlebte ehe unter jenen ren ren

nicht 77 die
verlängern. Sie konntenAnrechnung Ter u e auf

ur

einer günſtigen iellen Entder Rei sanft a Ka Ausbau der
en wieder licht,und r die Arbeitnehmer der

Die m Geſtaltung der Reichsanſtalt

wird eine weſentliche m duung erfahren durch
neue

de nebchger

n rder allgemelnen z tliegt in der Novelle ene gehn e liche der Verugernng 2 S
der Regelung der über die Arbeitsloſgkeit,

die eitena ine für die Zu

teten vorräuchenAuſſtier T halliſchen

Gewerkſchaften
ellen, daß für die Braunkohlengru5000 Mitglieder zugenommen Waffen gegen die Reaktion e werden, wie ſieſge

S
über

Das Geſchrei der Unternehmer über heit dafür. Somit hat das halliſche Kartell endlich
hohen Sozialabgaben trifft nicht die wahren wieder Baffen erhalten zum Kampf

en ine ge Verſchiedenen wurde anf dienahmen für die Arbeitskraft aus e h ves Se ſnne Acbetet a en
ſtaats politiſchen Gründen anläßlich der

Lebens der Arbedter erzielt der Arbeiter der inan ter ſich mit dieſer eine4 auf rund deſſen man das 553 T n erklärt.

a dem Arbeiter herausholt. Bei im Berliner Die Miteinem h Arbeitsſyſtem iſt es ſ glieder des Zentralverbandes der r
v daß die Vorſchriften über Un fall nd Cafsangeſtellten haben demgefahren uſw. nicht mit der Sorgfalt be rabſtimmung mit allen gegen 405 e

achtet werden können, als dies notwendig iſt.
Aus e Grunde iſt es auch kein Wunder,m Sigt sabbau auf vielen
d dar n ch nicht verringern,
n n eine rgh W ürſüuet we, h
e

er Zeugnis ablegen.

Jn ver Zeit vom Juni 1928 bis Juni
1929 verunglückten auf den Michelwerken
in Großkayna 257 Arbeiter. Jn acht Mo
naten verunglückten auf der Grube Leon
hardt 54, auf Grube OttoTannenberg 92,
auf Grube Eliſe II 38, auf Grube Emma
17, auf Grube von der Heydt 23, auf
Grube Cecilie 48, auf Grube Pfännerhall
104. Von den insgeſamt 533 Unfällen

waren 102 ſchwer und 13 tödlich.

ſtimmt. Da auch die Unternehmer den
angenommen haben, iſt damit der Friede
wirtsgewerbe geſichert.

Fugendbewegnng,
Veranſtaltungen der Sozialiftiſchen

Weiterungen

Veleſſdmeenſonen (Fragen

Oktober:
SatiriſcherOkto

13. Oktober: Halbtagsfahrt C reffen

Be ue

2 Walder L ver 3
e

Ref;J bis Se 13. de Tbei Sangerhauſen

Mittwoch, 9. Oktober: Politiſche Tages
Dieſe Zahlen reden eine furchtbar effragen.

Sprache.
ſinnigen Ja Profit. Die Tech-

e u ifizierungen in den erenherde für die darin beſann h Arbeiter.

durchgeführt wird, läßt die Arbeiter nicht zur
nnung kommen, damit ſie die ber rund Beſi

lichen Vorſchriften beachten können. ol
cher Raubbau an der Arbeitskraft

werden. Durch
rgrevierbeamten

entliche Beſuche betriebde ber
den

Da die Arbeiter t on Png die SieW egeben haben, daß von der

en Bünger,

n im Steinkohlenbergbau vorhanden ſind. Ser mit dem Leben und der Geſund-

Onherreren i a.

Stirn m n dneEröffnung einen

der Betriebs n S z re Gefah e Freitag, 11. e r e und Gy

Das Antreiberſyſtem, wie es von den Beamten Adr am

Se Geſundheit der r kann unmöglich r zu e S
r Reden bei r V e g. r

Bergbehördeſ n e u.
egriffen wird, fordern ſie von den a e e e n e n T S

tet e n Montag, T. Oktober: Bericht vom Funs

rnSonntag, 6. Oktober: e ger
t ber: Be

richt über dene e Dienstag, 8.
Rundfunk Programme.

Letpzig: Wellenlänge W Meter.

r in
r: Aktuelle tun a uc ä

9.c. Preſſe und Sport

r: Was die
und. 12 bis

1025

e
t

deru rtta u eL ſpricht (15 Minuten für

Radio- Haus Leipziger Turm
C. F. Rifter

2

Leipziger Straße 86 Telephon 28925
em Ritfferhaus

m Sirzia: nach demm „Die iſt n de eäher von
phant. h in
WagenHalle hingewieſen. Da

ſchiedene Kapazi

ohwete ren Welle 1685 We
Sonnta 4 Zu z W i Sun der

noch Klage geführt
firma Kurt Jähnig, die als einziges halliſches

nde für den

re nh e Anſchl
ne bandes der heimattreuen Oſt u

Unternehmen die durch S geregelten
Löhne nicht zahlen will. Da die Firma auch ſonſt
reaktionär eingeſtellt iſt, wird man ihrmehr als bisher Aufmerkſamkeit angedeihen laſſen. rn

Zum Schluß waren die Delegierten gezwungen, jtes
ſich mit der Berichterſtattung ides „Klaſ- Kein Wunder, daß der Ve

8.30 Uhr: Wilh. P

Glegemsuten be
ltern Stunde: Herbſt

durch zweckmäßigeStundenglocken e e

rbwiſchen Vater und Lehrer). 11.15 un See

lbſtverwaltung ſtaatlicher Hoheit.
der Dis kuſſion verſuchte natürlich die

ſogenannte die vom Reichstag beſchloſſene
Verſchlechterung in der Arbeitsloſenverſicherung der

Sozialdemokratie in die Schuhe zu ſchieben. Auf
dieſe blöden Anzapfungen erwiderte Bergfeld ſehr

hätte nämlich einen Schwerbeſchädigten vor dem Ar ließ, den Unternehmern Verhandlungsbereit e e üofting Sie Tgroher
konnte. Der „Klaſſenkampf“ konſtruierte daraus ne di n r s t Wenn

die Kommuniſten nicht das geringſte moraliſche von iſt während der Verhandlung vor Gericht kein ſich verhandin

ſenkampf“ zu befaſſen. Das A ariat kirchner in einer Streikverſammlung b Beſchluß c 5 c z r S e

er ree di v ma wä r x vie en. n e wer e Rare, e d e n Kaſac und
i o

a e e ewegt e a eeree Gatten m du neten kann noch geſagt werden, daß Dieſe ad e d en
a

r J 20 Uhr:Heurigenmarſchrer). k. liegt bei uns
rmonikaSolis: a aDer Kartellvorſitzende Sorgenfrei begrün die Arbeit im Kartell, trotz der verſchiedenen men Wäre da errſchaften mi Viennois (Dietridete dann ausführlich die Notwendigkeit einer Er nungen, immer mehr und mehr aufwärts geht. u v r ler Wieebirge S m y 8 ne z ger en bis 2 ühr: 5

höhung der Kartellbeiträge. So iſt z. B. Mitgliederbeſtand iſt gegenüber dem wer Margarineſpenden der Ko der Erbſen und Lin- Mont an et 14.90 uhr:
die Bildungsarbeit durch das Kartell ungehener er gen Quartal um rund 5000 geſtiegen. Das iſt ein ſen des Konſum aus Halle. 2 an ine ihre ten dr i geer hh
weitert worden. Vornehmlich die Bildung sſerfreuliches Zeichen für die Kraft und den Geiſt, die 15.45 Uhr: Frauenſtunde. Dsbet dir l u en
arbeit bei den Jugendkichen iſt gegen in der halliſchen Arbeiterſchaft vorhanden ſind. ln e 530 r. therüber den Bildungsbeſtrebungen der bürgerlichen Mögen auch unſere Gegner vom „toten Marxismus“ Berlin. h ühr: Günther: Geſchichte der Fabel.Jugend als muſtergültig hinzuſtellen. Aber reden. Sie reden, wir handeln. Genf, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.) Se S San n i

Der Verwaltungsrat des Jnternationalen Ar e Wein h e e enr 8. d. us der is des Motore e a e n nrn im Bergbau ſes ollen in 17 euro n ten, in 0.30 uhr: TanzmuſiSchaurige Anfallzi nen Ford Werkſtätten Lohnunter-
iert lautet die r des Leitder wie dungenkurzer berblick r

t un gen angeſtellt werden, die einen Vergleich u im neueſten r

Mirag“, in welchem einSoll das ſo weitergehen?
Sebe e des diesmaligen GaſtdiriDie Techniſierung der Betriebe im Braun ſchaften des Geiſeltales g. es von Jahr zu e e ten a weite

kohlenbergbau a auf den Geiſeltalgru Jahr beſſer, was am veſten aus den Ge Der ger S r et e eben in ken le ren z e Fortſchritteſſchäftsabſchlüſſen der Werke zu er- e Und dem See der Gemeinde und eſſen Srlänterant a n w Jugend

e e r r r S e i e in e t Serhöhten Gewinne der Unternehmer ahin geeinig ie Bezüge S u Je hleekee in den Die iter den Söhnen der Arbeiter bei den ſtadti- r zen Kuch ene ihrerrößtenteils die BraGreen erarbeitet.
werden auf Koſten der Geſundheit und des!lſchen Waſſerwerken in Berlin angeglichen werden.

Geschäſtsstelle Leipzig C. 1, Zeitrer Fnle W.
Giro- Kasse) Geschàftszei ten: täglich 9--12 Uhr.

San a em m 16 19 Uhr.

Eintritt 60 Pfg. Monatsbekrag 60 Pfg. (bei Eintritt vor dem vollendeten
50. Lebensjehre) Monafsbeitreq für Kinder 20 fo Karenzzeit 3 Monte

Bei ſfödlichen Unfällen ohne Karenzzeit Noch 20 Jahren Beitregsfreiben

ziehenDen Braunkohlengeſell
r

Verband für Freidenkertum und Feuerhbestattung E. V.
Wir fördorn die freigetstige Weſtamns cent

Migliederzehlen: Leipzig-Stadt über 15000 Leipzig Berirk ab 32000
Reich über 600000.

Nertealore kereſheetatungt Nlrehenaustritt Bedingung

W.
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Vor zwamis Jahren
an den großen Mansfelder Streit

Konzeertveran vVen W. EChriſtange (Eisleben)net war es, e r dem Serhed beizutreten, un re
ſtrecken reiber dieſes hatte als Vertrauenzmannbin geh ehe Mitte September 1909 den ord

verantwort

Geſtern im Twolireiches et n um das t mdunvolkgtümliche Konzert Halleſchen onie m e r.
mid Saal zu Molmeck zu einer politiſchene ſehr Je e vor dem R ritienr: n w tchallen, die an Ditober ſett-

des die M n der Anweſenden ſt 4 eng r r einer der m anderwärts finden ſollte. Miunerwelle aber hatten die Mans
Reihen der l terſchaft erehh, n Se äutert: n dummer Bengel der felder Machthaber wieder ihr brutales Handwerk
weis, daß das Kulturkartell und deſſen Führung See ein t nun ſollen di der Brotlosmachung an den Verbandskameradenen ehe itzeelen Venrebunſgen der a e Se zu üben Da war es aber mit der LammesgedutdSee v daher e S aſt liche Stätte. der Mansfelder Kumpel zu Ende und

o der wiſſentl uldigung für dem ſelbſeverſtändlichen Ber wurde in Molmeck derSymphonie Nr. 1, C-Dur, op. 2 c vern e verurteilte n er Verſuche, von am 5. Oktober mittags An
und die DOupertü 3 el de einigungsrecht zur Erlangung beſſerer Lohn Streik in Mangfeld proklamiert.e e r Fritz Waldhecker referierte. Am ſelben Tage

wurde die erſte politiſche Verſammlung mit Adolf
Thie le als Referent in Molmeck abgehalten.

Ein Sturm der Begeiſterung durchbrauſte das

e tnS in Tönen zu en Chronik der Tee an
a Der Ortma bei Aus was in Mangfeld tend mit längereru iſt ant e was z n Wieſgerhert Weg r u h a ſch un Brotlosmachung war, da der v

in der Muſik Beethovens ausgedrückt. dem Kopf ren Eiſentr Er brach be Bergmann keine Bergarbeit im ganzen Mangfelder Land, unter dem ften AufOuvertüre brachte uns d die romanti ſik. wußtlos Auf der nz wurden kam de Sirgecmi dot a l e e ame volkstümlichen Oder werden in ſeine enden Wunden verbunden. Gleichwohl verſuchten es immer lete mutige Bergleuten nicht hatte. Die Freude
eſem meiſterlichen Linleinugeiee We dem Kroppen, dem r zu Iver die täten Der lelhrenng denBriten Teil brachte das Orcheſter die un Tr T r verſchaffen. So fand am 25. April 1897 eine Zu Unterdrücern gezeigt zu haben, daß es nun mit wriſche Rhapſodie Nr. 2“ und die äludien eumarkt Eifer des n n ſammenkunft zu dieſem in der „Münze“ der D ſerei otkei ſei. In kurzer geit tur
mphoniſche Dichtung) von F. Liſzt, ſowie die Süler blind in ein Auto 473 und w e e r darauf winden uckmäuſe rvertüre zur Oper Tannh uſer“ bon Richard Boden r. Er trug ethebl Verleyungen ſ am ſich der Streik von zu

Wagner. Liſzt hat es verſtanden, durch neugrtige devon. Slü war der Führer des Auto zehn der beteiligten vom „König Schocht zu Schacht fort überr r nation der Arzt er J n Jungen e d T ventſchner“ entlaſſen, Heibra, Hergisdorf, Bornſtedt, Eisleben, Gerbſtedt.

r Se Straze. onne zwanzig Jahre daranT m N. geren Wage m. d en ein e Mrt an e hh geſeige u Zirka 10 000 Verglente nahmen dara denKige t wirkſam ine ſtellte W e einem R Das Rad ahmenbruch. e Daß es auh zu er.elodien aus Liſzts ungariſcher mußte zu einem W Der Un Sbenſo erging es ein r ſpäter Strei rn kam, war nur zu dch,gen en Oertire den aanen Vthanſece fall iſt der ſchlechten S traße zuzuſchreiben. gehn h r von dem Bergrat r n r ſen
Straße gejegt Tätl eiten kam. Am Oktober nDer dritte und letzte Teil brachte di Lüten. Aus der Freidenkerdewe un g. Wd, als mSuite in fünf Niten aus der Brrr ben Dr re e h hen de rerle a n die Mansfelder ein buntes Bild, als ſie früh n

S und den Wa An der mit der Freidenkerbewegung in Süten u t famen Spiyellyſtems e 3 e tanden. m erchönen blauen Die Stücde des dritten Daß e en h dabei eine T „Volksblatt“ ſich offen zuſtellen er mußtel Der Landrat von Haſſell hatte Militäreiles ſprechen für ſich ſelbſt. Bigets z T. r e ben e r ndlich. n rertg em ſein, durch die reihstreuen denun Land gerufen.
z ſe „Carmen“ Muſik und der k terte wird jed z ziert zu werden. Infanterie, Küraſſiere, Maſchinengewehr AbteiWert Unterhaltungsmu r beſten al di den a e n W e en. ne Nicht einmal von dem geheimen Wahlrecht ſollten die Streikenden zu Paapxen x

Am Schluſſe des zweiten Teiles dankte der ez8 der da 4 e in allen Or a er Vor der Kupferkamme en e h er 7
des Kulturkartells, A. Undent aniſationen, e wird 17. November als wurden doch der ſchinengewehre ß

chienenen für ihren Beſuch ſowie dem tag ein großer Triets S die KommuniſtiſcheſAhlsdorf 24 Bergleute e nach r. und Molmeck. Dieſe aten und ſeiner unteren Schar“ r die außer Partei werden. Das ſt Kern, das denen man annahm, ſie hätten
e guten Leiſtungen, die den v n andere hat ſich der Skrib r glatt Grothe gewählt.
Ruf des Orcheſters aus den geſogen. So wenn er tet, sdie. n 5 e Ziel Tur n n m 73 arg 8 Aber der Zorliik
relle ung der t gegangenbei w deren ne t ben mit einem Kenegaten u n e den Jahren Fortſchritte. Jn e
ren Veſuch u werben. Der Beifall. den das Or wenig Staat n iſt.

et d r Vortragsfolge erhielt, wie W. a
gnat e W am Schluß des T 2 ehe Beweis Win.etaWorte Vo nder re der war. 3en und wünſchen wir, daß dzyſtaltungen des ne en r ba e e ausbet. Der S

en an el e t Herthel vorag eia ihn geh geerbnnd kollegia v etwane e v ebewegung am Orle e e en r eng meiſt noh heute ſten rüae a
daß eine Anzahl W L über ganiſierung der Berglente im Erzrevier immer

man näher. m Jahre 1009 hatten wiederum eineReuer SchnellkraftünieFahrylan der 1 aerdören kann vie a gar Anzahl Berglente d zirka 80 ſich dazu
Der Fahrpy mwmen, wem ſie da ins

des Streiks von 1909.
Glück auf zu dem weiteren Wege!

werſchut Seſen i ammlung z einen Unorgani Volk Arterns an der Wende älterer und
völlige Umgeſtaltung erten Verſamml bei der Arbeit. Steinmetzen meindevo 2ſteſchen worden u verlegt. 1 c 5 en X ehe mächtige Balken und dal Tage ter e upt in r
S ne z der e e r r thandet a et a We x r ne Wilhelm i el.

ommu örſigenden des Großen enſich zieht. niſtiſch? rnen h an n 273 t i na der ihm dendte lteſſawerer e i nrin von 1728 und der 8 bie d S. 5 w. 3 SeanwalKreis Sangerhauſen Falſche Gerüchte W e e 5 Monate und J Wekeit ehe Bekleidung öffentlicher enter re 5 et

J leere e.h ä r e von Herrn rzt worden war. M. war erſt als Vannniernadner inSr. Run 7 e e n a d z die leicht t gbhrennenden figleitens t die e irerpo ier a x
ihnwird aus dem Turnhallenbau Nun wird im Orte das h en n re t r

„Maährigen außerordentlichen Etat der Stadt e c a r kalhähe in den Bü e um es zueber 4000 en Laſtenr n war ort n eine b betene e Seh. Dr. un e an Sr. We hat e Hypothek auf ſein neWecſlorhen

eine o t dar t iſt, W. Fat laſſen, die, wie verlautet, vom Kreiſe alser r e S e Stadtverordneten en e e el d a W die erlittene denen kernn muß, ſo daß in den See zwiſchen ſvins e i Wahl des Armenarztes ſolche d en und u n
den en nicht r r ndeutungen rgegesezr iſt die Li in u Hierzu wie e Herr Dr. M und den denung eines B ekt (weidt hat Monat t 527t erheben d fr en S S Hierſeins c See e ſern wehen
d den Reiſe de W P d h h a e i Artern. Eine Stadtverordneten

n ab d h v ein g mit einer wichſigen Tten ein arhte. wenn Herrn De die Kr agesordnung findetProghiſed v r eſen würde. Aber iſt ja r7: am ten dem 7. Oktober, abends 19.30 Uhr,u iſt tadtv. S ne o hierüber der an der bier ſtatt.block meinte, in der n vor allem im antenreſſ beſtimmt, ſondern eine n m geſegt des r de Leineſgeatt S Kreis Delitzſch Jn der letzten wurdendie erſten vier Punkte der Ja nung die
Richtigſprechungen und Entlaäſtungen der Ver

nung von 1927, des Schulweſens 1927,

Stadwerordnetenſitzung.

fahrern kurz hinter Wiederitzſ ch auf der LandJ ollte. Die Sozialdemokraten ſe n Ein großes e in r ſtraße nach Delitzſch eine Anfangs der 20er
als Vertreter der ueaarerer gegen das Orts

e Peh e v 7 Gräber dem alten Am
etz. Die Ortsſatzung ſoll nochmals durchberaten

Jahre alte Frau bewußtlos im Sraßengraben auf werden und wurde vertagt.

nte uſes und des itals zumu net S e i mu Delit m tut i n ab khee Debatte W
7 71 etwa 50 000 Mk. vor beſtimmte gefe n wona göht t du dtverordneten wird auf 24 erſollten durch eine An dem wen e en Arzt im Arztregiſter des Krei Vewudt'os auf der Straße e Ort Adene wurde einſtimmig a

e e s e en Ste W et muß. Aus aufgefunden e e t e Ortsſatzung i e

ſhehhä tLange ging r die Streitere um Gerüchte n ren en Am Mittwochabend wurde von Kraftwagen a i irre renv dem die ſo dringend

in dieſem Stadtteil wohl Arterner S Die Stadtvv. Dahlenb nd iz h wäre e r e ben e war vei der S e et Wie denn in den n en Se J das n einer e Georg in Leipzig eingeligfert. Zurzeit iſt ſie ſo d Gehälter für vie ſohn Sennen de ehtt
en ort do s getan worden. Nun will wen nicht vernehmungsfähig, hat aber keinerlei werden dürſen. die mittleren und uin 4 T Geld C de i äußere Verletzungen erlitten, ſo daß man vor Beamten ivetterte der Stadtv. Fleiſcherme
allen Ernſtes, der Turnhallendau werde fallen Umgegend oft zu une n ſeinem Rätſeleht. Angaben, wo ein Mäd- s St aner Cuſhietenhet. en 5

Sollen wir das glauben, dann ſage man u dienen mag. chen oder eine Frau dieſes Alters verſchwunden iſt, e m r verlangte weiter, nuns wann? Ganz im c M ſehen ſei on die
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unkten.

Linken ein Latten in der Rechten ein großes n n n V e im Hal net wint kt.r
g e

Sinehger eld) i nach Punkten. Einen drittenu
t wi im Jahre 1930 W neuen ſchon den Volksgenoſſen aus dem Rachbardorfe alsſalten e ein, der nun, gir t h
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ichen bereits im „Weißen Roß“ beſchäftig r Feigllt tet rger, wenn ihr Gangfellreizinn
9 T sege- Der Staatsanwalt forderte für Schlöſſer, deſſen tritt e See aneedt Färt her Mannſchaftden. Hier W ſich alles e e Mir ſind 10 lieber als meine rohe Tat Milde verbiete 3 Jahre Gef Mir trifft 16 Uhr auf dem vinſrahrd r

Regatta Klub Halle e. V. (Handballſpielerinnen.) DieNauſe und B rend zwei bzw. drei Monate Jn aufgeſteüten Sportleri rn nbed Sonner wen Mit e braven er ha und Ver t Drhethiengeteene verkündete der Vor dung 43 ühr a v e R Se

olniſcher Name) ein.“ Für
hrt, iſt die Folge des Ausfluſſes aus
tiche aufweiſenden Gallenblaſe in die Bauchhöhle T

e e de durch hege gen Wollen o a u 473 VWerge.
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Mitteldeutſche Rundſchau
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Mütterberatungsſtunder e e ſinte ar Dneiag, dem lter von nach Die Eehrertagung in Mählhaufen Mordverſuch an der Ehefrau.
Tag im Sanitätsheim ſtatt.iſpiel der Beamten, die nichts mit mittags 15 Uhr, In der Rittwochſitzung wurde zur Beſol] In der Nacht zum Donnerstag verſuchte ein 36vie en n tat wolien, werden noch Vermißt Die 21 Jahre alteſdungsfrage eine bemerkenswerte Entſchlie Jahre alter u in er t ri in ſeiner Sterbeſtunde K. Dubelitz iſt ſeit einer r7e Sie r 5 ßung gefaßt, in der für die Lehrer mit Kindern n de d ev rauSie ü en, indewird man dem Züge zurufen: Einmal und r e r r r ten Erziehungsbeihilfen gewünſcht werden. er Wage euforchie. z z 3 eSie hatte n vor mit ihren Am Donnerstag hielt Rektor Mahlow al en wollte, würgte ſie der Mann am Hal

Eltern in bri n Verkehr n. Auf ein (Quedlinburg) einen Vortrag über die Not im 953 em ſich die Frau losgeriſſen hatte, erg der
mal kamen die achen d r Volksſchule. Er wandte Mann eine große Glaskugel und warf ſie na

Hallen“, nämlich in bar Ter war nach einem Ausgang ſich beſonders gegen die immer beſorgniserregender fern hie We eeh w r treffe s en kam u

ihver Arbeitgeberin zurückgekehrt, werdende Abbautendenz im Oberbau der Volks ann ar e Girgermen uicht wer t r r B. S le und empfahl eine ere Annäherung eliche ZwiſtigJ ne der e ehe leere Bee mit der Fortbil ten ſind wohrſhenttih be e Grund zur Tat
J t e hangs nd MernſezHni Mordluſt einer Neunzehnjährigent u Relen gireerſe9 eines Als Tagungsort für das nächſte Jahr wurde

n gaben ger e en. Der Arbeiter Neuhaldensleben gewählt. in e egerrb in einem Kino
in der Nähe des ler, ſtellte ſich derr a S en VBuſchhauſes in leſe en ken debe ein Khiah W er z ea v v her 75 a Wed hen Weſen in belcewaltigen er. Die Tanne Fonbe im Stosidid. a Enge hoh. n i m

u er de de v er ſt e ſucht. Am Donnerstag hatte ſich B. nun vor dem Auf der Zerb r ndes h ergaben, daß die Angaben des Mädh rung betrachten, t nur Faſſ?nderis in Elſterwerda wegen r Wer d wurde mmten. vörh rher hatte ſie eine Katze aufe r t e grbe e man zu gegebenerſ dieſer Tat zu verantworten. V. erſchien zur Ver e e hatte n h Art etunge r e handlung nicht. Er trieb ſich auf dem Ferkelmarktſ e ierhihge e en widuns e c r r h feine s r ſie
nen die herum. r le man ihn holte gab er die Tat zu. Er)yeranſchaulichte ch i de et S h ew. t des J 7 h r einen e h r m T deutung 2 e n e d a Art fungen en e en e mhet Beneken

nächſt einem Arzt zur Prüfung ſeines Geiſtes der Wolſener Farbenfabrik ſowie der Schlöſſer auf hre Briefe nicht mehr geantwortet hatte
Sander Müterderat n zuſtandes überantworten. Dornburg und Leitzkau ihren Abſchluß. Sallo eines Autos.

a a n Das ſchwere Auto eines Nordhäuſer KaufMücenderg. Wo bleiben die Geſchwin- manns hatte in einer Straßenkurve einen Steue-di gkeitseafeln? Vor einem halben J rungsdefekt und durchfuhr einen Zaun, wonach es,ſich der Amtsausſchuß e mit der o überſchlagend, einen Ab ans inunterrutſchte.immer der die Bevölke n den drei Herren, die ſi gen befanden,gidrradraſerei zuſſeni W reren griJ ſollten An ſt an nene rage kommen

n e au llt rdie für d 852 du chloſſeneJe r n Lieweter fe e
ute iſt der Amtsvorſteher nicht in der Lageen, dieſen ein Nee 82 t wegt wlre

Stſduni nn L wa wichtiger not
der Tafeln mehr ſo ein, wie dasdie rhahegerten Monate der al geweſen

re.

blieb einer unverletzt, a die beiden andern

beſinnungslos liegen bleiben und ſtark-
blutende Wunden davongetragen hatten. Ein aus
Benneckenſtein herbeigerufener Arzt vernähte die
Wunden und veranlaßte. da Je Verletzten nach

Hohegei a ff wurden. s demolierte Auto
wurde abgeſchleppt.

Ein Unglück kommt ſe'ten allein.
geſgee Landwirt e der ſich mit ſeinem

irr auf dem ch Leipzig befand, ſtürzte
e Bruchs des vom Wagen und

wurde tödlich überfahren. Bei der rgung

w Verkehrs der Leihe f plötzlich ein Motorradfahrer in re a e e nieUniongrundſtückes ein e und ein Motor faſt vom Arme geriſſen.r kend wußte 6 h ehe
c u dadurch en ſtanden ſein, daß ch T W von e Ge iches

und W erig a rt i mind das Hupe Wage er worden war.
der von berg nach i inder Röhe der Walde ein Biewieferwater

der einen anderen ausweichen wollte, das E
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Namensſührung geſchiedener

Frauen
Von Henni Lehmann

Bei den Erörterungen über R der Ehe
h hat naturgemäß in erſter Linie die Faß
er Regelung der Unterhaltspflicht einer Rei

von Meinungsäußerungen Die Frage des
Rechts der Frau auf Weiterführung
W des e e ſie i zift worden. Jmmerhin i in einer An
re Fällen nicht unbeachtlich. s Bürgerliche

fetduch ſpricht grundſäglich aus, daß die
ne Frau den Familiennamen des Manne

ehält, jedoch auch berechtigt iſt, ihren Familien
namen wieder anzunehmen, oder auch den Namen,
den ſie bei Eingehung der Ehe trug, falls ſie ſchon

üher verheiratet war. Jſt die Frau für allein
chuldig erklärt worden, ſo kann der Mann ihr die
r Namens unterſagen. Alſo auch hier

ei allen Scheidungsfragen im Bürgerlichen

Frau die
wünſcht, während die Frau ihn aus manchen guten
Gründen weiterführen möchte. Hier wird zweck
mäßig der Richter bei Fällung des n
urteils auf Antrag einer oder beider Parteien die
Entſcheidung treffen. Eine ſtarre geſetzliche Vor
u würde ebenſowenig, wie dies bei der Rege
ung der Unterhaltspflicht der Fall wäre, dem per
ön lichen Moment gerecht werden, das vor allem
i der anzuſtrebenden neuen und verfeinerten Form

der Scheidung berückſichtigt werden muß.

a Wird ſchließlich di ineser
durch richterliche Entſcheidung zu regeln. bei
wäre vielleicht gleich in den Antrag auf Eheſchei

Mehr Vorſicht beim Geſchirr
ſpülen.

Mikrobenzüchtereien in der Küche
Dr. Louis Lapieque, Profeſſor an der Sor-

bonne, lenkte J die Aufmerkſamkeit auf da
allzu ſummariſche Verfahren, das man beim Ab-
waſchen des Geſchirrs beobachtet, und das keine
Rückſicht auf die Gefahren nimmt, die aus dieſer
Nachläfſſigkeit der Allgemeinheit erwachſen.

„Alle diejenigen,“ führte Profeſſor Lapicque aus,
„die Hausangeſtellte beſchäftigen oder in Reſtau
rants ihr Eſſen einnehmen, ſollten ihre Augen vor
dieſer Gefahr nicht verſchließen. Man kennt ja das
übliche Verfahren des Abwaſchens, das ſezuſa en

durch die igt iſt. Die Tellerder Gäſte, die Löffel ln und Meſſer, die in
aller Mund geweſen ſind, werden unterſ
eine mit lauem r gefüllte Schüſſel geworfen.

ch fage ausdrücklich lau und werde darauf zurück
ommen. Der mit der Prozedur des Abwaſchens

Beſchäftigte ergreift dann jedes einzelne Stück mit
der linken Hand und reibt es mit der anderen mit
einem Lappen ab, der oft genug dem
7 cke dienen muß. Jm Handumdrehen

t ſich das Abwaſchbad in eine 8 ige Brühe ver

wa z rutter v t. Dieſes Spü er gibt ſich in der
t durch ſeine Fettaugen ohne weiteres als Fett

waſſer zu erkennen, und dieſem verdankt
das Spülwaſſer auch ſeinen faden Geruch. Aber
leider handelt es ſich nicht allein um die Fettrück
ſtände der zuletzt eingenommenen Mahlzeit, ſondern
um ältere Fettbeſtände, die ſich an Wänden und
Rändern der Schüſſel abgelagert haben und hier
unter dem Einfluß der Mikroben, denen man damit
nur eine a kräftige Ernährungsbouillon bietet,
ranzig geworden ſind. Man ſehe ſich nur einmal
einen Teller an, wenn er aus dem Fettwaſſer ge
kommen iſt. Er iſt ſchmutzig und wird in dieſem

Zuſtande mit einem Lappen getrocknet.
s heißt, wenn wir die Dinge analhytiſch r

man wiſcht die Fettkruſte bis zu einer kleinen Schicht
ab, die dem bloßen Auge nicht ſichtbar iſt. Damit
tſt die Prozedur beendet. Der Teller wird für ſauber
erklärt und zum Trocknen abgeſtellt, um uns ſpäter
wieder J u werden. Die winzige Schivon Fett und uſenberteit, die an der Oberflä
geblieben iſt, iſt zwar nicht r aber dick genug,
um Tauſende von ikroben zu beher-bergen und zu ernähren. Das Schlimmſte aber iſt,
daß es ſich dabei ausnahmslos um menſchliche Mi-
kroben handelt, die hier förmlich zu Krankheitsver
breitern gezüchtet werden. Die Prozedur des Ab-

chens wie wir ſie oben a haben, iſt eine
Gefahr für alle, ein grober Unfug, den keiner zu
verteidigen wagen wird. Aber wenn man ihn auch
nicht r ſo duldet man ihn doch und bemüht
ſich, ihn zu überſehen. Aber wir ſchließen vergebens
die Augen, die Gefahr bleibt beſtehen, namentlich in

iedslos in

dung von der den Antr enden auch derbetreffende Antrag a e e der den auf An einer Straßenecke am Oſtrande Berlins hat

Weiterführung des Mannesnamens aufzunehmen. ſich ein Tanzeafé etabliext. Friſch angeſtrichene
F. t mr M um 33 Wände erweden in dieſem eher rer ur Führun amen n. dem aRecht der Frau, en Familiennamen oder den viertel den Glauben an Eleganz. Vor neans
Namen, den aus früherer Eheſchließung

nun nitragen wieder anzunehmen, ka etwas direkt BeArme, wie dicke Balken, haben
Di ben liegen ruhigendes und Sittſamkeit Einflößendes. Mitle ren e daß n r rohe einem ſonoren Baß ermuntert er die Vorübergehen

möglichſte Freiheit erhalten bleiben muß o ihr den: „Treten Sie näher, meine Herrſchaften! Hier
m Sinne finden Sie unerreichte Senſationen. Heute abendRecht der Namenswahl müe wenig

der heutigen Beſtimmung des
buches eingeſchränkt wird. beiden r, daß man im Geiſte die wildeſten Hetz

Anders liegen die Dinge, wenn eine Scheidungjagden der Sechstagerennen vor ſich ſieht.
auch ohne Ve eines oder beider Teile für Vorläufig wird nur getanzt. Hochblonde Jung

i frauen ſitzen umher, ſonnabendlich zurechtgemacht,R mit r ndern reform glei s eingefü Hier all ergemein die Frau den haben der auch und eigen ihre friſch manikürten Hände. Hi
ſcheint ſich die Eleganz nach der Länge der Finger

als berechtigt anzuerkennen iſt den t L nägel zu berechnen.
Namen wie ihre Kinder zu en, ſelbſt
unabhängig davon, ob ihr oder chiedenenManne die Erzie a der Kinder d Mann undefinierbare Apparate auf das wingzige
Namensänderung müßte ja die Kluft zwiſchen Tanzparkett, die ſich, aufgebaut, als Hometrainer
Mutter und Kind erweitern. Eine Einſchränkung i einemwäre allerdings zu machen, wenn die Frau als r er den
Schuldige er eines ſo ſchweren und in der Hinterg nd. Der kleine Mann wird als der be
allgemeinen Achtung z n Verſchuldens ge Hintergrund. Der in
ſSieden wird, daß es im Int der Kinde r kannte Rennfahrer Soundſo, Champignon von aller
iegt, nicht den gleichen Namen mit der Mutter zu hand geographiſchen Schlagworten, vorgeſtellt und
führen. Man könnte in Betracht ziehen, ob nicht hält eine zündende Anſprache: „Sportgenoſſen,
in ſolchen Sonderfällen ein Antrag des Vorm Freunde des Rekords Dann klettern drei
ſchaftsgerichts den Antrag auf Scheidung zu er funge Mädels auf ihre Räder. Sie ge
gänzen hätte. ſtatten, daß ich vorſtelle: tot aAlle dieſe Erwä nd herv nungen aus Fräulein Blau (Polen), Fräulein Grau (Berlin).h nes eſende len Feler, a ber die in Fräulein aus Berlin ift ehrenhalder immer de
Frau als ſchuldig geſchieden w noch dem äußer bei, denn wozu gibt es Zmus!
ſchen Schulopringy des Bargertigen Geſehbnes, Eine Vegrüßungernnde wird gefahren. Die

ten Damen ſtrampeln, die Räder ſchnurren, die Zeiger
moraliſch gleiten langſam vorwärts. Nach 750 Meter pfeift

Dieſer Mann na ner Frauv Recht, den al amen mee c Rennfahrer. Die Damen

e Köderrigkeiten. So iſt es wünſchenswert, a e der veutige Abſchnitt des Haupt

1 Kilometer. Der heutige Teil des Wettkampfes
um den Silbernen Pokal von Berlin. Jede dritte

Wertu 4den Reſtaurants, wo Hunderte von Gäſten Tag für Kunde wo
Tag aus den eigenen Mikrobenbeſtänden ihr Teil

er Flora beiſteuern, die bei jeder i in
n Reſtauvants, den vornehmen wie den kleinen,

und bei jedem Gericht, das wir zu uns nehmen,
üppig erblüht.“ Was iſt ein Kind

T z re rung des Himmels“ anzuſehen r nStrenge Strafen für Verführung ne d e e den
in Griechenland. nächſt auf Antrag des Reuyorker Buhnenſchieds

Der griechiſche Juſtizminiſter bereitet gegen gerichts von der „American Arbitration Aſſociation“
wärtig einen etzentwurf vor, der für Hand als letzte Je entſchieden werden. ra
lungen, die gegen die Sittlichkeit rſtolen außer wurde aktuell, als die Unternehmer der Aordentlich rer Strafen vorſieht. ie Ver rungen des Theaterſtücks „Coquette das
führung Minderjähriger ſoll je nach der vom Spielplan abſetzten, weil die Trägerin der

Hauptrolle, Helen Haye s, auf dem Punkte ſtand,
Mutterfreuden zu erleben. Nach der Argumentie
rung der Unternehmer gehört die Geburt eines
Kindes der Kategorie der unvorhergeſehenen
Zwiſchenfälle, die als „Fügungen des Himmels“,
wie Feuersbrünſte und n, zu gelten hätten.
Ein ſolcher Fall ſchaffe eine gey neue

das gelte beſonders auch für die BeſtimmungenKündigung des Künſtlerperſonals. Nach dem Ver

trag ſei eine Kündigun

zu zehn
vor der

iſt von einer r ein
zuhalten; von dieſer Verpflichtung werde der Arbeit

jedoch automatiſch befreit, ſofern ein unvore rgeſehenerdas Schamgefühl r werden mit Gefängnis-
en bedroht. erſehbarer und u iſchenfall ein

ſteht ein handfeſter, 2 Meter langer Portier. Seine wird

ürgerlichen Geſetz großes Damenradrennen.“ Dabei ſchnurrt er die noch

in der Vorſtadtkneipe

e er
sStrampel

Gleiten der Zeiger los. Das Publikum
abwartend und iſt befangen. Der

einen Glasteller und fünf Zigaretten. Die
Runde raſt doppelt ſo ſchnell ab. „Fräulein
Berlin, erhält einen Glasteller und fünf
retten.“
r ſtiftet einer eine Mark. Eine Mark iſt

e

x

um 11 Uhr ſchleppt ein kleiner, ſchmächtiger ſtrampel n.

Fräulein Rot, Sachſen, erhält die Mark.
Jetzt ſpringt ein Kavalier auf: „Jch ſtifte eine

Mark, wenn Fräulein Blau, Polen, gewinnt.
„Und wenn ſie verliert?“ fragt der Rennfahrer.
„Dann will ich die Mark zurückhaben.“

Wieder gewinnt Fräulein Rot, Sachſen. Aber

Wie ſchon kurz berichtet, wird ſich die geſ
gebende Verſammlung in Allahabad demnä
einem Geſetzentwurf zu beſchäftigen haben, der

Angeſichts der
bevorſtehenden Verhandlungen hat ſich dieſer Tage
unter Führung eines Advokaten wus Madra
eine Deputation orthodoxer Hindus beiderlei Ge
ſchlechts zu dem Vizekönig in Simla begeben, um
ihm im Namen der Bewohner eine Denkſchrift zu
überreichen. Darin wird ausgeführt, daß es ſinn
los und ungerecht wäre, ſozuſagen mit der Spitze
des Bajonetts die Frage der indiſchen Heirats
geſetzgebung löſen zu wollen. Wie die Denkſchrift
weiter ausführt, gründet ſich das Heiratsgeſetz der
Hindus auf die Lehren der Veda, die keine welt
liche oder geiſtliche Behörde durch ein Machtgebot
zu erſchüttern vermöge. Es wäre eine Brutalität

ſondergleichen, wenn die indiſche Geſetzgebung in
die religiöſen Gebräuche der Gemeinſchaft eingrei
fen wollte. Täte ſie es dennoch, ſo würde ſie
damit in direkten Widerſpruch der feierlichen

V

daß

s

Proklamation der Königin ſetzen. Es
wird weiter darauf verwieſen, die durch die
Feſtſetzung des heiratsfähigen Alters der Mädchen
auf angeblich bedingte Raſſenſchädigung nicht ver
hindert habe, daß der Stamm der Hindu ſeit fünf
zig Jahrhunderten blühe und gedeihe, und daß er
in dieſer Zeit eine große Zahl hervorragender
Denker und tapferer Krieger hervorgebracht habe.
Wenn der Antrag wirklich Geſetz werde, ſo könne
das nur dazu beitragen, das Vertrauen der Be
völkerung zu der britiſchen Verwaltung aufs
ſchwerſte zu erſchüttern. Lord Goſchen dankte
der Deputation für ihre Darlegungen und ſichertea w. x ren der a rn e T der r et Dasus iſt a neuzeitlichſte eingerichtet un rgt Kinder vom Säuglingsalter bis zu10 Jahren. z Liegeſaal der Kinder. on

e u

eine gewiſſenhafte Prüfung zu.

i m
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Pflicht ein. Sie kommt der Pflicht nach, verſucht aber dann
doch den Geliebten zu retten. Vergebens die Gewehre
a ſich auf ſeine Bruſt. Da Waffenſtillſtand! Ge

Film könnte gut ſein, wenn das minutiss ſich
ppy end nicht wäre. Das Kapitel Liebe oder

Pflicht t ſchon wert, dargeſtellt zu werden. Se ber ver
blaßt alle Tragödie unter dem Eindruck des unwahrſcheinlichen
Uunsganges. nrſrehant iſt die Darſtellung dez Etappenlebens
auf beiden Seiten, bei dem die Nationalitäten ſehrwurden. Es fehlt auch nicht an etwas W

ios, ein wenig ſpannend, mit viel Schießerei iſt es eine Ge portieren, von wo er dann weiter ins Krankenhaus S Kra

Kulturfilm führt in die Raturſchönheiten des amerika

niſchen Staates Karolina ein. hl.

Saalkreis
Schreckliches Autounglück.
Vier Tote und mehrere verletzte Opfer einer

Schvwarzfahrt.
Nietleben, den 5. rn

22 uu 32 z i Jne lück, dem vier Rietlebene woh
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Tode bez e

C Sele Poe, atte ar Hale Piecen
I. re um 10 Uhr gegen Merſeburg (SandAcafſe umd Mungebuamg. en

Fußball. m n m (Sandengey).e r vceten e e e e e e e ehee fonn n z le e ſt er Wo Uhr gegen Ammendorf (Ammen
cig und zwei alte Rivalen, kämpfen in W ö em ererſl n um 3 Uhr gegen Kayna (Sandanger).

Sobejn. Eine üble Sitte mit u r e e de il Elenßburg-Scſukeumdits.Geſtern mittag gegen 1 rei r 372 Dandball.n des dte a b mancher führenden Mannerlitt der neunjährigeeinen bedauerlichen Unfa h be

den eher m r ivon einem agen z mit Telegr nſtangen Kambeladen war, über e S konnten

mit erhebli r in das Diakoniſſen
us retzungen egen iſt. Nach Augenzeugenahrer keine Schiſt d vengens
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fe n usbe We h en ne ehe ettären auennten und

Punkte Tore RaffballTB. weilt abermals imn nh ieine 73 e en. e
Zſcherben, 1. Oktober.
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Arbei litt sute it et wo nt en ren e a Wermut 7 e Bockwitaer Cämdlcrem.
die K en ſind re 2 16: 12 47: 33 Fußball.Verein zirka 7 8 5 r. 7 n dem S. Dtoper, I. Klaſſe14 3 9:19 31:5) &50 ühr). Röſs r et gſhornegetda 3020. Oktober, findet im Lokal V Z. 28] 8: i 48 e r verelarie I r

a a et ſtatt mit einem i u 7:23 28: 64 den T er n s Uhr). ASC. Müdenrogramm. ntereſſenten und B 110] 3:19 14: 59 e 3.30 e i e zAuch in der II. giaſe t es ſehr tzrereſſarte Punti. 2 u. en u Se g.
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n
itglied r von ter Shn ſe fo eskan dü n veuiſgland.

Breslabevormunden zu veh de ger h e e. e e enbe iſt e l t h Arena), Breslau, w. rt g. va b en werden ede Mann hwue e Plu Einen e ar 7 ampf wird 96. i Me uta.

m v ird Faporit.c großes Fererlſen Voghen. Wenſſe e trag h le 96
Bu Kla z el an die h vfs. Merſeburg. Poſt RB. S J m.
anſtrengen. n wird w. daun Se (Fußball.) Wacker

W e uſen.t v e v en SV. Helbra. euir
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Ammendorf
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er grobe Kampf um tie
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v ILT II T XL T I III ATTIIIIIII IIISdddeutscher Meister itteldeutsoher Meistor
Vorher Konzort u. Vgriots: Vorverkauf im Walhalla Theater vonutzen

Arbeiter

wytden im den

Hantel-Tweetl e r
140/150 om breit, der mod. 140/150 om breit, mit ar. 140 om breit in feschen blauen 140 em breit, neuo Rauhreif-
engl. gemuseterte Mantelstoff S Apeeite, modern Klein ge- Z und braunen Tupfmusterungen Musterung. sehr elegant

Motor 9,50 man Meter 14.50 Meter 13.00 57.00 8.75 9.75
140145 em breit, in marine 140/145 om br., der Kunstseide mit Baumwolle für

145 am breit, der Mantelstoff m umd vehwarz, mit aperter S eioh gemust. i elegante Jacken und Mautel-kar Straße u. Reise in aller- den neuen Farben Tveuestem 3 933 karierter Abseeito ſiasohengran, nachtbian, braun fkatter, 82 em breit
Fardetellungen Meter 19,00 Meter 13.00 Moter 19.00 Meter 4.80 3.90 3.20

1350 16.50 16.00 2.50
III III

Die Mantelmode bringt ein ganz neues Bild. Neue Farben, neue Stoffe,

neue Pelzkragen eine veränderte Linie. Die Mode mitmachen ohne
vjel Geld auszugeben ermöglichen wir durch

hesonders preiswerte Hantelstofte.

Selberschneidern ist leicht, wenn der. sprechende“ Ullstein-Schnitt benutzt

wird. Man findet bei uns ein vollständiges Lager der Herbst-Modelle.

We



e eS S e S

Teile enorm dilig!

Imnaddeden un

geg. kleinſte Raten.

Leipziger Str. 30.

anelamze und n 13 50
Sämtliche Erſagtzteile:

Am I. Oktober habe ich mioh als

praktischer Art
niedergelassen.

Luferweg 9, Siedlung Ge-
sundbrunnen, Telephon 29.

Pr. med. H. pere 8--9, 4-6 Z louls Ruckelt
DampffägeweTrinkt Milch S

r Aufpolſtern vonSofas u. Matr.
in u. auß. d. Hauſe.
Tapezierarbeit.
Scharf,
ſiusſtraße 2, H. II

Billige gute

empfehle

Obst-Bäume e uBuſch u. Formobdſt, Beerenovſt Kleine Raten

III
hochſtämmig und niedrig.

und
alle ſonſtigen ſchulartikel.

Katalog gern zu Diensten.

Otto Hreacht
Baum- und Roſenfchulen

Kröllwitz, W
Telephon 217 61.

r r n e A. nWer es richtig will kaufe nicht eehr groß. Auswahl
ſondern laſſe ſich einen

gutſitzenden preiswerten vigi

e ä uigen. Regelmäßige an kriedrich Peſteke

beiststr. 24/25
55ff Papke, Schneiderm.

Hüttenſtraße 99. 5872
Nein Haushalt mehr
ohne KRhetasi Bestecke
100er Silberauf d 50 JahreGarantie. h Sbinngeweſe
Verlangen e e und Muſter koßtenfrei
ſowie meinen unverbindlichen Ver mit, was meine

treterbeſuch. 3712] Frau ſchnell u.
billig kurierte.Fr. Chr. OGeg mann

Frau verlangt gratis Oderzekretir 2.0.en ſofort Proſpekt Dresden 590
r neuzeitliche Hilfsmittel zu er Neuſtädter

ſönlichen Hygiene der Frau. e Markt 12.
C Mapperdad a. Hale

r. Ulriechstrab- 45 nan
We empfiehlt billigſt

e hen fauſs
Lederhandlung

Sorte 12 M. 14 A. Dallorenring 7.

Thoma

Pianos e der ehe Sece

Aus Ihren Stoſfen einschl. unseren Zutaten

mol der
schaftsngus

a ars a
Euter winne an

Lanbere dedernacktun

III
Kleine Dlrichstraße 35 Täglich ab 7 Uhr abends:

re Schune ürſckem Oktoherfest
Wir weiten und ſtrecken bis 2 Nummern H. Leistners Mänohener Bauern- und

Stimmungsk apelle sorgt wie immer fürvon h h modern. T 1e aller Art ſchnell, Sohuhplattler, Komiker, Sänger und
preiswert. Jodlerinnenis i Keine erhödten Bierpreiso!l e nrnru

von eleganten Geſellſchafts Anzügen

Brandit
Hackebornſtraße 1, Tel. 29527.
Heranni reeiſ und Wiiiig
Neue Gänſefedern
wie V r G rn werdenz Vit R 2,50 LeneCruta 58

r b Daunen75, Ia Volldannen 10,50.

Wir bieten anarwſen zumre

handverleſ., pro Ztr. RM.,Kartof. 9bentpäld Slane

pro Ztr. 4,50 RM. frei Haus.
Die Beſtellungen von unſeren

Mitgliedern im Büro von
8--1 und 3--6 Uhr entgegengenommen. e rin, dieſelben

fofort zu machen.

Die Verwaltung.

T e zurück.
h

Schöner, kräſtiger Schaum,
wenn das Wasser weich ist.

Schwacher um,
en nei Wehen wenn das Wasser hartz ist.

so ist 's beim

Nutzen. Sie das W aschmittel voll aus
Machen Sie das Wasser weich Einige
Handvoll HenkoBleichsoda vor der
Bereitung der Persiſlauge in Jen mit

kaltem Wasser gefüllten WVaschkessel
getan, und Sie haben das schönste
weiche Wasser, eine gut schäu-
mende, wazehträfeige Laugel

Daran n

Hen o
henke! o ISe 0 Jahren m Picnoe der a.

Waldflora
Kein Teol

e r
das seidene Halstuch
die gestreifte Krawatte
den weschbaren Handschuh

Duogerien.
Georg Rich. Pflug Co., Gera (Thür.)

W artoffein
h h h h

prachtvolle Gelee Baöeärl

mit amtlichem Text,
à 50 Pfg., sind vorrätig

n. vGeielſha
Hals a. d. S. Große Märkerſtraße

Heute früh 2 Uhr verſchieden in
u. and. Sort. empf. ich i. I. Qual. trock. ges. Ware.

ar Erbe, a Grodhanol.,
Magdeburger Str. 67.

Gegr. 1879. Tel. 21425. Am Hiebeckpiate).

e
emplenle le peste t Kewu.

pau Otto mittel- Großhandlung
70, Fernsprecher 26897.

r
Beneaune Sachs el,
Nr. 191 bei Pilsen. Bodmen.

S S Te

„„Goldener Anker“ (E. Teubner)ne

folge Auto Unfalles meine treu
Eltern, meine Tochter,

Schwager und Schwägerin

fecri und J Jene
im Alter von 31 e 28 e en

Nietleben, den 5. Oktober 1929.

Um ſtilles Beileid bitten 5875
famiſie Schegp un Stegner

Ortaverein Nietleben

Am 5. Oktober verloren wir durch Auto
Mitgt o ſere langjährigen, überzeugten

T
Mögen ſie in Frieden ruhen

Die lieder werden zur me ander ung aufgefordert. Telnas 5876

r Vorstand



Der neue Chef der u Hermann e

r r e eer rm ſe n n er
m dierichten H de hmonſtriert.“ iſt

wiſſen, wie es war,

vert

die n
u unTeil t denn diewohl aber für die e in T n

Ab zu dem

die alte Traditioneinen Haken. Remele hat in Moskau die Ab

ſägung Thälmanns durchgeſetzt unter der Beſchuldi

ng, r Ekki angelogen habe, in
ganz anders en, als lmann ehe habe. dw J

Unter ſolchen Umſtänden hätte der neue Chef demokratiſeder KPD. Nüger getan, auf der erſten Seite e wendigkeit

Moniteur berichten zu laſſen: „Die Aktion war dem
mäßig. Aber nicht ich bin daran ſchuld, es iſt nur tiſche
die Schuld meines Vorgängers, der es nicht beſſer

in Mann

ntrag n t weifeldaft ſein.
J

Ein herrlicher Demokxat, dieſer Herr Paulſen!
Während er vor der Rechten kapituliert, halten

Abgeordnete Vorträge über die Not
r Annahme des YoungPlanes. Auf

tagenden demokra

Parteit thinein gleigen Sitne Aber wen ben da
verſtanden hat.“ Die Katze läßt jedoch das Mauſen für ſo einen demokratiſchen Länderminiſter.nicht, und ein deutſcher Kommuniſt nicht das Seln

und ſo fängt Herr Remmele genau wieder da an,

wo Teddy un aufgehört hat. HitlerWie wird es Remmele ergehen, wenn nun der
Nächſte der ſchon hinter ihm wartet, ſeinen Mos n r äckeekouer Pringipelen beibringt, um wie viele Rullen z

e ſe deinen do W er die et
Führer.
igigden ein grobeſes Recht n re en

Die Bremer OrtDie engtiſch.euſſiſchen

Beziehungen rer urplötzlich unter
durch Anterzeichnung des Abkommens teigelderwiederhergeftellt. L ämtliche e e a de n n e e e

v e. un e rn dheommen Am enminißer le leüber die Wiederaufnahme e St.galewſki
Beziehungen wurde

im Auswärtigenren untetreignet.

4 Monate z volle Miete ri s

Amt in Lon eines 7h e h en a hin er V e
r Miete wohnte, iſt er

und
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Aus rer wird c daßehe u
Wie aus dem der Preſſe offiziell übergebenen

Wortlaut der rg. wehen die nahme idenden Fregen m on der
von dem zu ernennenden r
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Kiel, 5. Oktober. (Radiomeldung.)
Die Teilnehmer an der Huſumer Bauerndemonion wurden am grei ben der BVer ar hen ſener un ſwel i detleee

lensburg noch milder abge als
Jn dem erſten etwaren len er Auflaufs

u der ri ind r die übrigen Angeklagten diewer Ein Angeklagter
im e erhielt gar nur 20 Mk. v

rerSeht n Beendih d e e Der Verliner er Kommmal
Vorſitzenden und te, die Konabe t ch t die Parkt a ſtandal.

e h h Der b r Veſtechunssseider bis zu 10 000 garten. u eS des e e es von der roten
Der Magiſtrat

neneen Peinn ine begeinen tet e
der Stadt Berlin tein Ve endaß er ſich als Dezer

olaweſen, e neSlener unterliegt, in e

a a e t eingelhat. n ein elt von 7Vevorſtehender Beginn der Räumung a e n
Schur

Paris, 5. Oktober. (Radiomeldung.) dritter ertarer
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um ein
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Wildweſt in
In der Berliner Straße 67 in Charlottenb

nach Verdun erhalten. Den die Verkaufsräume der l.re s etiest n hertſe a n rauntndigt worben. Jadenkaſſe. t wer m
obe Seheverlebes 3 e n z

Aus Koblenz wird re n eiten Cin Peaſſem, dere gie e t t er rang eew4 u e he Jnhareree alte Jnlandkommiſſion
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werden,

werden.ntes hat n Landau drang am Freitagabend ein bi

e noch ein Stück weiter, ließen dann
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Die Schlacht im amerikaniſchen Fuchthaus

menternden Gefangenen des Zucht

Zahl am Fre
ieder ſind von den Gefangenen 12 auf unt vor. Vo auch das nichts halſ, ſpreungten ſie

eder dem S ſt r e Beleidig zu kauf von anose r a a

Graufige Einzelheiten, die ſelbſt in Amerika ohne Beiſpiel ſind

(Kenhort, 5. Ottober. Eig. Dechtb.) e ret RDie Schlacht der Miliztruppen gegen die verübten angefichts der m

hanſes von Caunnon Tity iſt m einer lichen Niederlage Selbſtmord.
der Zuchthäusler und einer großen Die Miliztruppen gingen ſtellenweiſe mit

z b e maſsinengewehren gegen die Geſangenen
Weiſe um gebracht worden. Ein T wurdeſ einzelne Teile des Zuchthauſes in dievon den Zuchthausmaunern in die r ge Luft.

SDlickß in die Welt
„Nationale“ Edelinge. Im Sarge verhungert.

Leipzig, 4. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Wodli, V Paris, 4. n Eig. Drahtb.)n t hrr artei,28 es Sereh Waree d Scindo Der Polizei i r eineme ergepend a Jegen das Nepube d er C r der
n
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owie Volksblattleſer u. Anhänger
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Arbeiter Wohlfahrtund Jrauengruppe.
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ſammlung. erent Gen. Wohl
J n Daniel ſowie Ab-rechnung vom 3. Quartal.
Könnern. Sonntag, d. 6. Oktober.

„Bürgerg n r tarten i e orſtandsſitzung. Alles zur Stelle.
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e
ndidaten
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20 23 Uhr

nigskinder
Muſikmärchen
v. Humperdinck

W11--12 hr
ierarisese
Morgontsler
Ernſt Liſſauer

W u Uhr:
c en von

iller
191-22 Uhr
kine Nacht in Mir

Operette von
Jean Gilbert.

ſtaha Theater

Sonntag,20 22i, kühr

Oiympia
Spiel von
Fr. Molnar

Amfmſen
ver 8707

Barfüsserstr. 12
76i Mitard. der

Reinb. Kochwo
dauerte

Morgen, Sonntag,

4 Uhr:

Konzert
Leitun ansTei n n.

Halles größte

e

Tanz
veranſtaltung

ununmeeen Heute letzter Tag

Greta Garbo
Der Krieg Im Dunkel

Ah morgen, Sonntag
Deusgehlands blonder
die Frau, die mit den Augen äohelt

Als raffiniert elegant
überzeugende

die den Namen
Wohl ihres Kindes opfert.

Seidene Kleider raasohen
band IUrmt
lachenleises Weinen, wie ersterbendes Schluchzen.

als Tochter der Dame von Bar“, die von
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Zwischen Taumein
WennLeidengehaft,
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„Eine
barungen nimisehen Sehaffens,

Das lustige und aktuelle Beiprogranie ſie u deine
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Man sieht ein Filmspiel, das den

Anspruob hat, mit zu dem Besten zu gehören,
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Lichtbildbähnen gingAtiorem

m ab Z Uhr.Vvpiech Apparate
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aller Systeme

ELEXTROLA
d. musikalische

Ereignis das hallische Grinzing
piano Ritter
Hle, leipuig. Str. 73 Sonntags 3i, daw. 6iſ, Vhr nan

ſſeene Konzert u. Tanzmuſik
Ortzkraukentasse der beliebten Haunskapelle

Mersehburg Autobusabfahrtn wenn ine z je g.6. Ortober Vetiner Fian 9 25 u
Sanitttarat ad Gutenbert rück 109 0 915 2200

r Sonderwagen nach Bedarf
Bahngoſſeezre 6

wüht

Louis Kuckelt
G. m. b. H., Damprenhagenſtr. 13, Tel.

uvorſtand. Nr. 25564

n HallmarksFernrut 26600 Inh. Willy Roah Talamtstr. 6

Tägliehzr
Sroß. Oktoberfest

in festlich dekorierten Räumen. 5723
Fred Vöolkers Sehrammel- Trio

In der I. tage Vnterhaltungammausik

I

Mittwoch, den 9. Ottohder

Gruf Zeppelin um le Welt
h

als e Weltfahrt auf
ſchildeet die Reiſe don ſtärkſter Eindemgkichteit

Man erlebt die Jahrt. Unveröffentlichte Lichtbilder

h und Verkehrsbüro

Xiosterbräu

Orgoel-Soli:

GONTHERRAMIMN
Gesang: Lart
Orgelbegieitang:
Werke von

1. 10 im Verkehrebäro Rot.

gſiingört

Bereins
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Volkspark

Wiohmann

e

e er n
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NEMALS

EUER

e ſexree

Alte Promenade

van oc)oiſkin

nanolesci
mit

Brigitte Helm
Sonntags 330, Wenn 4 War

Seselschattsnau-

Sonntag, d. 6.. u. Monte d. 7. Okt.

Far gute Speisen und Getränke ist
Volksbelustigungene c

Hierzu ladet freundlichst ein Roigk

Meta StahlI mnoiz- Betten matr.
ne Polster, Schlafzimmer.an Private. Raten

4 og 2236 frei. 440
u

e J h a

gonnadera. den 5., Sonntag denund Montag, äen' 7. ver ß

Bintritt: Erwachsene 40 Pfgrie.Sonntag, den 6. Oktober, nach-
mittags 4 und abends 8 Uhr:

Konzertedes Hall. Symphbonie- Orchesters

Leitung: Benno Plät-

Aehletik- Vereinigung

h Straßo
Großer

R
Flotte Musik! Stimmung

Morgen Sonntag:

Von nachm. 4 Uhr r r
Eintritt freilhit mriſ
gelbfl. Induſtrie und andere Sorten in

pa. Qualitäten ſowie netarts

teil worstellt, wie ein Teil an
den andern gehört und wo er
anzusetzen ist Wie man zu

sehneiden unck nähen muß

e „wäahle den neuen prechenden Ulletein-Schnitt,
mit dem auch dis Xniängerin leichte Arbeit hat. Neuste Herbstmeockeſis Hai

T
m ä Gr. Wirken
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